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Halle, Sonntag den 19. Februar
Hierzu zwei Heilagen.

1865.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Februar. Die Unterrichts Commiſſion berieth

heute eine Petition von Lehrern, in welcher um Trennung der Beſol
dungs Frage von dem Unterrichts Geſetze gebeten wird. Der Regie
rungsCommiſſar, Herr Stiehl, erklärte Namens der Regierung, daß
dieſe bereit ſei, darauf einzugehen doch ſei die Einbringung einer Ge
ſetzvorlage in dieſer Seſſton nicht mehr möglich. Der Commiſſions
Antrag geht nun dahin die Regierung wolle ein bezügliches Geſetz
baldigſt einbringen.

Aus der Wahl der Mitglieder zur Militärcommiſſion wird in par-
lamentariſchen Kreiſen geſchloſſen, daß die Militär- Novelle von
dem Hauſe einfach abgelehnt wird. Wie es heißt wird eine Reſolution
beantragt werden in welcher die Herabſetzung der Dienſtzeit und die
Erhaltung des Landwehrſyſtems als Bedingung für die Zuſtimmung
zu der Heeres Reorganiſation erklärt wird.

Die offiziöſe „Provinzial Correſpondenz äußert ſich in folgender
Weiſe über die Arbeiterfrage: Die Regierung, ſowie die conſerva
tive Partei hatten ſchon längſt die Arbeiterfrage in ihrer Wichtigkeit
erkannt und der Befriedigung der wirklichen Bedürfniſſe des Arbeiter
ſtandes, in ſo weit ſie auf dem Wege des Geſetzes und von Staats
wegen überhaupt erfolgen kann, ihre ernſte Aufmerkſamkeit zugewendet.
So wenig die Staatsregierung das revolutionäre Sinnen und Treiben
Laſſalle's und ſeiner Anhänger billigen oder gar unterſtützen konnte,
ſo fand ſie doch eine gewiſſe Berechtigung in der Forderung daß die
Arbeiter nicht gegenüber den Arbeitgebern durchaus rechtlos ſeien, und
beſchäftigte ſich mit der Erwägung, wie dieſem Uebelſtände der Geſetz
gebung abgeholfen werden könne. Die Regierung darf in wichtige
Verhaltniſſe, wie diejenigen, um welche es ſich hier handelt, nicht ent
ſcheidend eingreifen, ohne die Folgen für das ganze Gebiet der Ge
werbethätigkeit des Volkes reiflich und allſeitig geprüft zu haben. Die
Regierung darf beſonders nicht dazu beitragen daß etwa unter den
Arbeitern die Taäuſchung aufkomme, als könne der Staat durch irgend
welche geſetzliche Beſtimmungen oder durch Verwaltungs- Anordnungen
wirklich allen den Nothſtänden abhelfen, welche mit den Bedingungen
der Arbeit überhaupt und mit dem in der Weltordnung begründeten
Unterſchied von Arm und Reich zuſammenhängen. Die Regierung
würde eine ſchwere Schuld auf ſich laden wenn ſie in dieſer Bezie
hung durch ihr Vorgehen den Arbeiterſtand zu unbegründeten Hoffnun
gen verleitete. Deshalb hat die Regierung bisher allem Drängen zu
einer voreiligen Entſcheidung widerſtanden, wohl aber Alles vorbereitet,
um demnächſt in vollſtändiger Kenntniß der Sache und nach Anhörung
aller betheiligten Kreiſe Entſchließungen faſſen zu können.

Wie wir hören, rührt die Beſchwerdeſchrift der Reichenheim
ſchen Arbeiter, welche im Abgeordnetenhauſe in den letzten Tagen wie
derholt zur Sprache gekommen von der Hand des verſtorbenen Laſſalle
her. Einen eigenthümlichen Eindruck macht es daß die von dem Mi
niſtertiſche aus als bevorſtehend angekündigte Veröffentlichung der dieſe
Angelegenheit betreffenden Verhandlungen ſo lange auf ſich warten läßt,
da doch die Regierung ſchon ſeit einer geraumen Zeit im Beſitze der
Akten iſt. Uebrigens können wir nach glaubwürdiger Mittheilung ver
ſichern, daß die UnterſuchungsCommiſſion die Beſchwerde als in allen
Punkten der Begründung entbehrend erkannt und daß insbeſondere der
Geheime Regierungsrath Ellwanger in den Akten die Beſchwerdepunkte
geradezu als durch weg erlogen bezeichnet hat.

Der geſtrigen Sitzung der Budgetcommiſſion, in welcher die
bereits mitgetheilten Anträge der Subcommiſſion eingebracht wurden,
wohnte eine größere Anzahl von Regierungs Commiſſaren bei, darun
ter Geh. Rath Bendemann, Landforſtmeiſter von Hagen und für den
Staatsſchatz Geh. Rath Coſtenoble. Von dem Generalbericht, der mit
einer allgemeinen, die Grundſätze der Behandlung des Staatshaus
haltsEtats feſtſtellenden Einleitung beginnt, dann zu den SpezialEtats

übergeht und endlich mit den bekannten ſechs Anträgen ſchließt wur
den geſtern die Einleitung und die Etats des Staatsſchatzes, der Staats
ſchuldenVerwaltung, der Forſt Verwaltung des landwirthſchaftlichen
Miniſteriums und der Geſtüts Verwaltung ganz erledigt, der Spezial
Etat der Berg, Hütten und Salinen Verwaltung nur theilweiſe und
wird mit dem letzteren in der nächſten Sitzung fortgefahren werden,
nachdem die Subcommiſſion geſtern Abend noch einmal mit den betref
fenden Regierungs Commiſſaren konferirt hat. Ferner kommt der Spe
zigl Etat der Salzmonopol, der Eiſenbahn der Poſt und der Ver
waltung der indirecten Steuern zum Vortrage Es kann wohl eine
Woche vergehen, bis der Generalbericht endgültig feſtgeſtellt iſt. Schließ
lich hat die Budgetcommiſſion darüber Beſchluß zu faſſen ob ſie die
Anträge ihrer Subcommiſſtion zu den ihrigen machen und an das Haus
der Abgeordneten bringen will. Der Bericht wird mit den ihm beige
fügten Tabellen, die eine, theilweiſe bis zum Jahre 1849 zurückgrei
fende, vergleichende Ueberſicht der preußiſchen Finanzverwaltung gewäh
ren, eine ſehr umfangreiche Denkſchrift abgeben.

Aus der vielbeſprochenen Verhandlung der Budget-Commiſ
ſion über den Staatsſchatz am letzten Sonnabend erfährt die „L. L.
Z.“ noch, daß der Regierungs-Commiſſar erklärte, der Staatsſchatz
werde von der Regierung als Kriegsſchatz angeſehen und die Verminde
rung eines ſolchen, zumal nach ſeiner trefflichen Bewährung in der
jüngſten Vergangenheit, nicht eintreten dürfe. Ebenſodwenig erſcheine
eine größere Amortiſtrung der Staatsſchuld als ſie jetzt durch Geſetz
beſtehe, rathſam. In der Commiſſion wünſcht man zu fixiren, daß ge
ſetzlich der Staatsſchatz nicht Beſtimmung habe zu Kriegskoſten zu
dienen.

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Berathung des Jn
validen- Geſetzes hielt geſtern unter dem Vorſitze des Abgeordneten
Stavenhagen eine faſt vierſtündige Sitzung. Die Regierung war ver
treten durch den Major Kirchbach vom Kriegsminiſterium und den Ge
heimen Finanzrath Müller vom Finanz miniſterium. Unter Zuſtimmung
der Commiſſion wurde der Vorfſitzende Stavenhagen zum Referenten
für das Plenum ernannt. Es entſpann ſich über das Geſetz eine ſehr
lebhafte Debatte, welche bis zum Schluß der Generaldiskuſſion geführt
wurde. Jm Allgemeinen bemängelte man den zu geringen Umfang
des Geſetzes; man wünſchte die Verſorgung der Jnvaliden Wittwen
und Waiſen auf allgemein geltende Grundſätze baſirt, nicht aber in die
Hand der jeweiligen Regierung gelegt zu ſehen. Als viel zu gering
wurde der zur Dispoſition geſtellte Fonds für die Jnvaliden aus dem
letzten Kriege, gegenüber einem Etat von 150 Millionen Thlr. bezeich
net es wurde darauf hingewieſen daß man die Praxis für die Jnva
liditäts Erklärung der Offiziere auch auf die untern Grade ausdehnen
müſſe, und daß der Begriff von Erwerbs-Unfähigkeit, von welcher die
Verſorgung der Jnvaliden abhängig gemacht ſei, einer weiteren, um
fangreicheren und gründlicheren Auslegung bedürftig erſcheine, als ſie
ihm in dem Geſetz und den Motiven zu Theil geworden. Die Vertre
ter der Staatsregierung citirten die franzöſiſchen Beſtimmungen welche
bei dem Entwurf in mehrfacher Beziehung zum Vorbild genommen
ſeien die Commiſſion meinte jedoch, daß dieſe Beſtimmungen auf un
ſere Verhältniſſe nicht anwendbar ſeien. Für Preußen ſei durch das
Geſetz die Gewinnung eines beſonders tüchtigen Unteroffizierſtandes zu
erzielen in Frankreich ſtehe bekanntlich jedem Unteroffizier das höchſte
Avancement offen was bei uns nicht der Fall ſei. Die Commiſſion
erklärte die Vertretung der Königlichen Staatsregierung zur Durchbe
rathung dieſes Geſetzes in der Commiſſion für nicht zureichend ſie er
achtet gerade zur Feſtſtellung des Begriffes der Erwerbsunfähigkeit die
Hinzuziehung eines Militärarztes als Regierungscommiſſar einerſeits
und eines arztlichen Mitgliedes des Hauſes als Sachverſtändigen ande
rerſeits für nothwendig. Man beſchloß, das Erſuchen an den Präſiden
ten des Hauſes zu ſtellen, den Abgeordneten Dr. Langerhans zum Ein



neueren Anordnungen zufolge, wegen einiger vorzunehmender Repara
türen vorläufig außer Dienſt geſtellt zu werden. Nach geſchehener Re
paratur geht die „Gazelle“ nach Kiel

Königsberg zeichnet ſich vor allen Städten der Monarchie durch
die vielen Preßverfolgungen aus. Am Mittwoch wurde daſelbſt das
letzte (89.) Heft des bei Brockhaus in Leipzig erſcheinenden periodi
ſchn Werkes: „Die neue Zeit, Ergänzungsblaätter zum Converſations
lexicon“, und zwar wegen einer darin enthaltenen Biographie und
e be des Miniſterpräſidenten v. Bismarck, polizeilich mit Be
ſchlag belegt.

Kobürg, d. 10. Februar. Dem „Fr. J. zufolge gehen etliche
Landtags Abgeordnete damit um, auf naächſtem Landtag einen Antrag
auf Einführung einer Titel- und Ordensſteuer zu ſtellen. Vom
Hofhandwerkerprädicat und von der Verdienſtmedaille an aufwärts ſol
len Titel und Orden beſteuert werden. Man will damit angeblich der
Erhöhung der Einkommen und Klaſſenſteuer begegnen.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt „Ueber die Natur der zwiſchen

Wien und Berlin bezüglich der Herzogthümer ſchwebenden Controver
ſen erhalten wir von einem Correſpondenten noch einige, die betreffen
den Mittheilungen der „Politik“ beſtätigende Nachrichten. „Um die
Stellung Preußens zu der Herzogthümer Frage vollſtändig zu über
ſehen ſchreibt unſer Correſpondent, kommt es ſehr darauf an, die
bezüglichen Aeußerungen genau zu kennen, und deshalb dürfte es nicht
zu ſpät ſein, die letzten dieſer in ſchriftlicher Faſſung vorliegenden und
alſo jeden Augenblick zu conſtatirenden Aeußerungen hier zu citiren.
Während nämlich eine ſchon früher berührte Stelle der preußiſchen De
peſchen die gänzliche Einverleibung der Herzogthümer als eine der ver
ſchiedenen möglichen Löſungen bezeichnet, ſpricht ſich eine andere Stelle
unumwunden darüber qus, daß Preußen jedenfalls nicht umſonſt ge
kämpft haben wolle. Nachdem Preußen wie Oeſterreich, heißt es in
dieſer Beziehung, ſchon jetzt. zu der Ueberzeugung gelangt ſind, daß
Betreffs eines ſehr beträchtlichen Theiles der ihnen von Dänemark ab
getretenen Lande Niemand im Stande ſein werde, ein beſſeres Recht
nachzuweiſen mag Oeſterreich, deſſen geographiſche Lage eine Gebets
erwerbung nördlich der Elbe nahezu ausſchließt, über ſeinen Antheil
verfügen, wie es will; Preußen aber iſt entſchloſſen, den preußiſchen
Antheil in keinem Falle ohne ein vollſtändig entſprechendes Aequiva
lent aufzugeben. Dieſes Aequivalent nun zu ermitteln, ſind zunächſt
die betreffenden Fachminiſterien in Berlin beauftragt geweſen, in ſo
fern ſie feſtzuſtellen gehabt unter welchen Bedingungen Preußen even
tuell überhaupt die Conſtituixung eines ſelbſtſtändigen Staates Schles
wig Holſtein werde zulaſſen können. Die Entgegnung Oeſterreichs auf
dieſe Aeußerungen iſt von nicht geringem Intereſſe Sie führt zunächſt
aus daß die gegenwärtige ideale Gemeinſchaſt unmöglich ewig dauern
und daß eine reale Theilung von Preußen ſelbſt nicht in Ausſicht ge
nommen ſein könne. Das öffentliche Gewiſſen in Deutſchland heißt
es dann weiter iſt tief erregt. Oeſterreichs und Preußens Einfluß
iſt ein ſehr großer, aber er iſt nicht groß genug, um die übrigen Bun
des Regierungen für eine Löfung zu gewinnen, welche die von den
Großmächten im Namen der Rechte und Intereſſen Deutſchlands voll
brachte That ſchließlich blos zu einem Machtzuwachs für ſie ſelbſt (die
Großmächte) verwerthen würde. Es iſt Oeſterreich bis jetzt mit Mühe
gelungen Anträge der Mittelſtaaten, welche ſeiner eigenen Ueberzeu
gung nahe ſtehen hintanzuhalten. Wenn aber die Erledigung der
Frage fort und fort verzögert werden ſollte, ſo mag vielleicht Preußen
ein Mittel in Händen haben, ſolchen Anträgen auch ferner mit Erfolg
entgegenzutreten. Oeſterreich hat es nicht! Die „N. Fr. Preſſe
bemerkt dazu „Dieſe Daten ſind gewiß recht intereſſant, aber der Er
folg wird entſcheiden. In Berlin ſcheint man noch immer ſehr wenig
geneigt der öſterreichiſchen Berufung auf das „tieferregte öffentliche Ge
wiſſen in Deutſchland Rechnung zu tragen.
Die „Zeidl. Corr.“ hält es nicht für unmöglich daß die Preu

ßiſche Regierung vor der Formulirung ihrer Forderungen in Betreff des
künftigen Verhältniſſes der Herzogthümer zu Preußen auch notable
Männer aus den Herzogthümern zu Rathe ziehen werde.

Wie der „Alt. M.“ vernimmt, werden auf den Wunſch des Herrn
v. Halbhuber einige Compagnieen Oeſterreicher nach Schleswig verlegt

tritt in die Commifſion aufzufordern. Die Specialdebatte wird in der
nächſten Sitzung beginnen.

Die Petitions Commiſſion beſchäftigt ſich fortgeſetzt mit der Oiſ
fidentenFrage; die Juſtiz-Commiſſion mit der beantragten Aufhe
bung der Wuchergeſetze; die Handels Commiſſton mit Feſtſtellung des
Berichts über die Aufhebung des SalzMonopols und mit Petitionen.
Die Commiſſion zur Prüfung des Antrages des Abgeordneten v. Carlo
witz in Betreff der Reichsunmittelbaren iſt geſtern in die Berathung
des Antrages eingetreten, hat jedoch dieſelbe bis zum kommenden Diens
tag vertagt.

Von einer großen Anzahl Wahlmänner und Urwähler in Hamm
iſt an den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Herrn Grabow folgen
des Telegramm abgeſandt: „Dem wackeren Kämpfer für Wahrheit und
Recht dem Hüter unſerer beſchworenen Verfaſſung, dem talentvollen
Führer der Blüthe unſeres Volkes ſagen wir für die bewährte Haltung
und Wahrung der verfaſſungsmäßigen Volksrechte bei Eröffnung des
Abgeordnetenhauſes in treuer Vaterlandsliebe und ächter Geſinnungs
genoſſenſchaft den wohlverdienteſten Dank.“

Der Offiziöſe der „Elberf. Ztg.“ weiß, daß die „conſervative“
Fraction des Abgeordnetenhauſes nicht beabſichtigt, Amendements zur
Militärnovelle behufs Herbeiführung eines Compromiſſes zu ſtellen, und
daß namentlich von einer ſolchen Abſicht des Hrn. v. d. Heydt inner
halb der Fraction, der er angehört, nichts bekannt ſei.

Der Miniſter des Jnnern iſt ſo weit wieder hergeſtellt, daß er
einem Miniſter Conſeil beiwohnen konnte, welcher geſtern im Miniſte
rium des Jnnern ſtattfand. Er wird wohl in der nächſten Woche in
dem Hauſe der Abgeordneten erſcheinen können.

Die „Börſenzeitung“ ſchreibt: Die Nachricht, daß die Magdeburg
Halle Leipziger Eiſenbahn Verwaltung die Erwerbung der Niederſchle
ſiſchen Zweigbahn ins Auge gefaßt habe, um dadurch für ihre
neue Bahnlinie Kaſſel Halle Sorau eine weitere Fortſetzung nach dem
Oſten zu gewinnen ſcheint ſich zu beſtätigen. Wir machen daher ſchon
jetzt auf die Wahrſcheinlichkeit aufmerkſam, daß die Verwirklichung des
Planes auch den Uebergang der Verbindungsſtrecke zwiſchen der Nie
derſchleſiſchen Zweigbahn und der BreslauPoſener Bahn, Glogau-Liſſa,
zur Folge haben wird. Die Strecke war bisher eine Laſt für die Ober
ſchleſiſche Eiſenbahn Geſellſchaft und die Veräußerung derſelben erſcheint
deshalb für ſie von Vortheil. Andererſeits laſſen ſich aber auch gün
ſtige Bedingungen für ſie erwarten, da die Strecke namentlich in dem
Fall für die Magdeburg Halle Leipziger Bahn von Werth und ſehr ent
wickelungsfähig iſt, wenn die Bahn LiſſaKaliſch, ſei es mit oder ohne
ihre Mitwirkung, zu Stande kommt.

Nachdem zufolge des Preisausſchreibens des Miniſters für die
kand wirthſchaftlichen Angelegenheiten vom 30. Juni 1861 ſechs Con
currenzſchriften über die dem Pflanzenbau ſchädlichen Jnſecten und
Würmer bis zum Juli 1864 beim Miniſterium eingegangen waren,
find dieſelben dem mit dem Preisrichteramte beautftragten königl. Lan
desökonomiecollegium zugeſtellt worden. Daſſelbe hat in ſeiner Sitzung
vom 25. Januar d. J. den erſten Preis von einhundert Friedrichsd'or
der Schrift mit dem Motto: „Die Welt iſt vollkommen überall, Wo
hin der Menſch nicht kommt mit ſeiner Qual!“ und den zweiten Preis
von fünfzig Friedrichsdior der Schrift mit dem Motto: „Utilitati“ zu
erkannt Bei der Eröffnung der mit dieſen Motto's verſehenen Cou
verts hat ſich ergeben, daß als Verfaſſer der mit dem erſten Preiſe
gekrönten Schrift Dr. E. L. Taſchenberg, Jnſpector am zoologiſchen
Muſeum der vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg zu Halle
a. d. S. und als Verfaſſer der mit dem zweiten Preiſe gekrönten
Schrift H. Loew in Meſeritz und H. Schaum in Berlin mit dem
Hinfügen Die zweite und dritte Nummer des Anhangs ſind von Hr.
Schneider in Berlin gearbeitet“, genannt ſind. Außerdem hat das
Landesökonomiecollegium die Concurrenzſchrift mit dem Motto „Un
endlich iſt das Werk, das zu vollführen die Seele dringt. Und was
wir thun, es iſt voll Müh und eitel Stückwerk“ (Göthe) einer loben
den Erwähnung würdig erachtet.

Unter den von der Regierung abgelehnten Candidaten für den er z
biſchöflichen Stuhl in Köln, welche das Domkapitel aufgeſtellt
hatte, befand ſich auch der Biſchof von Mainz, Herr v. Ketteler,
bekannt als fangtiſcher Eiferer für die alleinſeligmachende Kirche. Ge
genüber dem kürzlich aufgetauchten Gerüchte, daß neuerdings doch noch
der Hr. v. Ketteler als Candidat von gouvernementaler Seite in Be
tracht gezogen ſei, verſichern nun offiziöſe Correſpondenten, daß die Re
gierung die Erhebung des genannten Mannes auf den erzbiſchöflichen
Stuhl als eine „Unmöglichkeit“ betrachte.

Die Conferenzen über die Handelsbeziehungen Oeſterreichs mit
dem Zollverein dauern fort und werden unter allen Umſtänden zu er
heblichen Erleichterungen des Handelsverkehrs führen, ſagt die Kreuz
Zeitung. Nach der „Zeidl. Corr.“ haben die Commiſſare den Be
ſchluß gefaßt, die Berathungen über den neuen Tarif einſtweilen bei
Seite liegen zu laſſen nachdem ſich herausgeſtellt, daß die Einigung
über die Weinzölle noch mancherlei Schwierigkeiten begegnet. Statt
deſſen hat die Conferenz beſchloſſen, die Formulixung desjenigen Ver
tragsartikels in Erwägung zu ziehen, in welchem der Termin für die
Verhandlungen über eine eventuelle Zolleinigung feſtgeſtellt werden ſoll.
Die Conferenz die am 15. d. Mts. ſtattfinden ſollte, iſt vertagt
worden, weil, wie es heißt, Baiern über einen Punkt noch Jnſtructio-
nen erwartete

Wie das „Danz. Dampfboot“ erfährt, ſind die Briggs „Rover“
und „Musquito“ auf der Rückkehr von Konſtantinopel die Jnſel Malta
angelaufen wo ſie den letzten Nachrichten zufolge noch ankerten.

Wir haben berichtet, daß die „Gazelle“ Cherbourg verlaſſen hat;
man glaubte, daß ſie ihren Cours auf Kiel nehme Die „Danz,

erfährt indeß daß das Schiff zunächſt Danzig anlaufen werde,

gigkeit des heiligen Stuhles verbürgt.
nach dem Herzen des Landes in die Mitte der Apenninen, wo ſie wie

werden. Das hat, falls dieſe Nachricht ſich beſtätigen ſollte, wie der
„Alt. M. guten Grund hat anzunehmen, „nur zum Zweck, die
Würde des Repräſentanten der erſten deutſchen Groß
macht etwas mehr hervortreten zu laſſen.

Frankreich.
Paris, d. 15. Februar. Die Rede des Kaiſers iſt ſo ausgefal

len, wie man ſie erwartet hat, ſie wollte eine beruhigende ſein und
konnte ſich ſomit nach keiner Seite hin mit Entſchiedenheit ausſprechen.
Dänemark darf auf Frankreichs Sympathieen, Deutſchland auf ſeinen
guten Willen zählen. Jtaliens Schickſal iſt geſichert und die Ungbhän

Die Verlegung der Hauptſtadt

eine uneinnehmbare Feſtung ſein wird, iſt ein Akt des Patriotismus
welcher Jtalien endgültig conſtituirt und mit der Katholicität verſöhm.
Bisher hat die Welt allerdings noch wenig von dieſer Verſöhnung ver

ſpürt, in Rom ſcheint man die Tragweite des September Vertrages
anders aufzufaſſen, und in Florenz, Neapel und Mailand macht man
ſich auch eine andere Vorſtellung von dieſem Akte. Unbeſtreitbar iſt
blos die Aeußerung welcher zufolge das päpſtliche Gebiet durch den
beide Regierungen vbindenden Vertrag geſichert wird. Jtalien darf es
nicht angreifen, noch einen Angriff auf daſſelbe dulden. Wie denn aber,
wenn nach Entfernung der Franzoſen die Römer folgenden Satz gus

um, Der heutigen Thronrede zur Geltung bringen wollen „Frankreich hat
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ſich damit begnügt, das Prinzip der Nationalitäten geltend zu machen
und das Recht der Bevölkerung, bei Entſcheidung ihres Schickſals zu
Rathe gezogen zu werden Darüber ſchweigt die Thronrede; und
auf dieſe Frage können nur die Ereigniſſe antworten, da wir vergebens
die Aeußerungen anführen würden durch welche bei Gelegenheit der
Unterhandlungen der italieniſchen Diplomatie mit dem Kalſer Napo
leon die Bedeutung des patriotiſchen Aktes der Verlegung der Haupt
ſtadt feſtgeſtellt worden iſt. Wir müſſen uns gedulden, bis „„das Werk
des Friedens und der Verſöhnung“ zur Ausführung kommt. Ueber
den Conflict mit der Geiſtlichkeit erfahren wir blos daß der Kaiſer
die Rechte der bürgerlichen Gewalt zu wahren wiſſen werde, wie das
ein jeder Monarch Frankreichs ſeit Ludwig I. gethan hat. Alſo, man
giebt ſich mit der Entſchuldigung des Nuncius zufrieden und es wird
nichts an der zuwartenden Politik Frankreichs geändert. Es fragt ſich
blos ob dieſe zuwartende Stellung die Erbitterung der Biſchöfe in
eine mildere Stimmung umgeſtalten werde. Mit Vergnügen und Er
wartung haben wir die Stelle geleſen worin der kaiſerliche Redner
den beherzigenswerthen Satz ausſpricht, daß im Lande des allgemeinen
Stimmrechtes ein jeder Bürger ſchreiben und leſen können müſſe. Lei
der wurde unſere Freude ſchon beim nächſten Satze zu nichte, denn
ſtatt des gehofften Unterrichtszwanges wird blos ein Geſetzvorſchlag ver
kündigt, deſſen Aufgabe iſt, den erſten Unterricht immer mehr und
mehr zu verbreiten. Die von uns angekündigten Reformen in Bezug
auf die Einrichtung von ActienGeſellſchaften, die Aufhebung der Schuld
haft und die Ausdehnung der Rechte der Gemeinden werden vom Kat
ſer beſtätigt. Herr Girardin fragt in der heutigen „„Preſſe““, ob Frank
reich, das weniger Freiheit hat, als alle Länder, die es umgeben, ſich
mit dieſen einzelnen Verbeſſerungen begnügen werde. Die Definition
des Fortſchrittes als die Anwendung der Ergebniſſe der Erfahrung, in
ſo weit dieſe durch die Zeit geheiligt und durch die öffentliche Meinung
angenommen ſind, wird vielleicht nicht Jedermanns Beiſtimmung fin
den. Was die Zeit ſchon geheiligt hat, das iſt nicht mehr zu erſtreben,
und iſt auch nicht immer eine wünſchenswerthe Errungenſchaft. Der
Fortſchritt wird häufig darin beſtehen, daß man das angeblich von der
Zeit Geheiligte aufgiebt. Wie ſoll die öffentliche Meinung ſich ausſpre
chett, wenn ihre Organe durch ein ausnahmsweiſes Sicherheits- Geſetz
regiert werden ein Geſetz, das trotz ſeines ausnahmsweiſen Cha
rakters ebenfalls als durch die Zeit geheiligt dargeſtellt wird Beſon
ders aufgefallen iſt es, daß die Thronrede Amerika s auch mit keinem
Worte erwähnt. Von der Rede des Kaiſers wurde nur der Theil be
klatſcht, in welchem das Staats Oberhaupt die Verſicherung giebt, daß
er die Rechte der Civilgewalt zu wahren wiſſen werde. (K. 3.)

Paris, d. 16. Februar. Der päpſtliche Nuncius, ſo wird von
verſchiedenen Seiten verſichert, wird trotz der ſo friedlich klingenden
Moniteurnote nun doch Paris verlaſſen. Er hatte nämlich gehofft, das
amtliche Blatt werde ſich damit begnügen, ſeinen Leſern zu melden,
daß nach den Erklärungen des päpſtlichen Nuncius der Streit wegen
Veröffentlichung ſeiner beiden Briefe beigelegt ſei; nun ſpricht aber der
„„Moniteur“ von den Entſchuldigungen des Herrn Ehigi in einem Tone,
welcher dieſen befürchten ließ, man werde in Rom Anſtoß daran neh
men. Danach würde der päpſtliche Diplomat alſo von ſeinem Poſten
abberufen werden, nicht weil er ſich durch die beiden Briefe an Frank
reich vergangen habe ſondern weil er eine ſo demüthigende Note über
ßch ergehen ließ. Man erzählt hier, daß Mſgr. Chigi ehemals ein
ſchmucker Cavalier und berühmter Tänzer geweſen, auch zwei Cotillon
figuren erfunden habe, die unter dem Namen die Pomeranze und das
Tabouret bekannt ſind. Der Papſt hat ein eigenhändiges Schreiben
an den Biſchof von Orleans gerichtet, worin es heißt, der heilige Va
ter habe nicht ohne Freude geſehen, daß der Biſchof die Jrrthümer und
Verleumdungen der Journale widerlegt hat, welche ſich bemüht haben,
den Sinn der Encyklika zu entſtellen. In dieſem Schreiben bedauert
der heilige Vater auch, daß die Journale ſeine Lehre auslegen dürften,
während die rechtmäßigen Dolmetſcher, an welche ſie doch alle gerichtet
waren, ſich nicht darüber ausſprechen dürften. Der Papſt beglückwünſcht
den Biſchof auch, daß er die Schandthaten Piemonts aufgedeckt habe.
Die Stelle in der Rede des Kaiſers, welche ſich auf Jtalien bezieht,
wird allgemein in einer der Sache Jraliens günſtigen Weiſe aufgefaßt
die Unabhängigkeit des päpſtlichen Stuhles iſt geſichert, das heißzt: di
päpſtliche Regierung wird nach Heimberufung der franzöſiſchen Trup
pen aus Rom ihren eigenen Kräften überlaſſen bleiben. „DOer römi
ſche Stuhl wird auf eigenen Füßen zu ſtehen haben und ſein Gedei
hen oder ſein Sturz werden von ihm ſelber abhängen“, bemerkt die
„Patrie“ heute

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Februar. Ueber die öſterreichiſche Handelspolitik

bemerkt „Daily News „Oeſterreich leidet unter der hoffnungsloſen
Zerrüttung ſeiner Finanzen, ſeiner verworrenen Währung, den ausneh
mend drückenden Verboten ſeines ſiskaliſchen Syſtems und ſeiner Steuer
laſt. Leider hat die Verleihung theilweiſer verfaſſungsmäßiger Freiheit
an die Unterthanen Oeſterreichs ſeinen Anſchluß an den Zollverein nicht
erleichtert. Schwarzenberg oder Metternich hätten durch ein Decret die
Einfuhr von Woll und Baumwollſtoffen zum Zollvereinsſatze erlauben
können.

gend fügen müſſen.
v. Schmerling will nichts thun, um eine feindliche Minderheit zu ver
ſtärken. Die jetzigen Scheinverhandlungen können kaum zu einem be
friedigenden Zugeſtändniſſe von Seiten Preußens führen, obgleich ſie
eine leichtere Zulaſſung ungariſcher Weine erwirken ſollten. Die fran
zöſiſchen Weine werden beim Landtransporte nie zu ſo billigem Preiſe,
wie die ungariſchen, nach dem Oſten Deutſchlands gelangen. Doch
was nutzt es, von Wein zu reden mit einem Volke, das immer lieber
Eſſig trinkt?“

Die Fabrikanten Brünns und Vorarlbergs hätten ſich ſchwei
Im Reichsrathe ſind ſie einflußreich, und Herr

nah war ein gegen die Arſenale

erſucht

Cardinal Wiſeman, deſſen heute Morgen erfolgter Tod bereits
telegraphiſch gemeldet wurde war von Abſtammung ein Jrländer, im
Jahre 1802 zu Sevilla geboren, kam in früher Jugend nach England
und bezog das katholiſche Kollegium in Uſhaw bei Durham. Von
dort begab er ſich nach Rom und wurde nach Vollendung ſeiner Stu
dien zum Prieſter geweiht. 1835 kehrte er nach England zurück. Nach
mehreren Hin und Herreiſen zwiſchen England und Rom und mehr
fachen Beförderungen ward er 1849 zum apoſtoliſchen Vikar in Lon
don, am 30. September zum Erzbiſchof von Weſtminſter und Cardinal
ernannt.

Spanien.
Aus Madrid, d. 15. Februar wird telegraphirt: „Jn der heu

tigen Sitzung der Deputirtenkammer zeigte Marſchall Narvaez an, daß
der Friede zwiſchen Spanien und Peru abgeſchloſſen ſei und letzteres
ſich zur Zahlung einer Entſchädigungsſumme von 100,000,000 Realen
verpflichte.“

Amerika.
NewYork d. 3. Februar. General Sherman hat am 17. v.

M. den Marſch von Savannah aus angetreten Die Hauptkolonne
der Armee rückte gegen Charleſton vor, zwei andere Kolonnen auf ver
ſchiedenen Wegen gegen Branchville. Nach den letzten Berichten hat
Sherman Salkeharchee eingenommen und ſteht keine 40 Meilen von
Charleſton entfernt, während Foſter mit ihm kooperirt und ein Theil
der Foſterſchen Flotte vor der Feſtung erſchienen iſt. Die Konföderir
ten machten dem vorrückenden Feinde jeden Fußbreit Bodens ſtreitig,
wurden aber ohne langen Aufenthalt aus allen ihren Defenſivpoſttionen
zurückgedrängt. Zwar meldete eine Richmonder Depeſche vom 31.
noch, Sherman's Verſuche, den Combahee zu überſchreiten, ſeien einſt
weilen noch ſämmtlich fehlgeſchlagen. Es ſollen Anordnungen von den
Konföderirten getroffen worden ſein, alle Baumwolle in Süd und
Nord Carolina und in Georgien, die in Gefahr ſei, dem Feinde in die
Hände zu fallen frühzeitig genug zu vernichten. General Hill hat
allen Nichtkombattanten befohlen, Lu guſt a zu verlaſſen. Jn Savan

und Magazine gerichteter Brandſtif
tungsverſuch glücklich vereitelt worden. Eine neue Ordre Sherman's
kündigt an datz der Handelsverkehr im Süden nicht eher wieder auf
genommen werden könne, bis die Autorität der Vereinigten Staaten in
genügender Weiſe hergeſtellt ſein werde, Um den Gerichcshöfen und den
Ueberwachungsbeamten eine Controlirung zu ermöglichen. Der Han
del müſſe bis dahin auf die nothwendigen Bedürfniſſe der Armee und
der Einwohner beſchränkt bleiben. Nur Bürgern der Vereinigten Staa
ten ſei es geſtattet, Handel zu treiben Baumwollenverkäufe dagegen
ſeien ausſchließlich den amtlichen Agenten vorbehalten. Von Wil
mington lautet die letzte Nachricht, daß die nord ſtaatlichen Kanonen
boote den Cape Fear- Fluß hinauf in die Nähe der feindlichen Forts
vorrückten. Den Chowan Fluß entlang marſchirte eine auf
10,000 Mann geſchätzte Bundesarmee, Jnfanterie, Kavallerie und Ar
tillerie, in der Richtung nach Welton hin.

Telegraphiſche Depeſchen,
Dresden d. 17. Februgr. Heute Morgen 9 Uhr iſt die Kai

ſerin von Oeſterreich abgereiſt. Der König, die Königin, die Prinzen
und Prinzeſſinnen waren zur Verabſchiedung auf dem Bahnhofe an
weſend. Dem geſtrigen Ballfeſte bei dem öſterreichiſchen Geſandten
Freiherrn v. Werner wohnte die Kaiſerin bei. e

Bern d. 17. Februar. Die Regierung von Württemberg hat
dem Bundesrathe die Mittheilung gemacht daß ſie, im Beſitze des
erforderlichen Materials und nachdem ſie ſich mit den Regierungen von
Baiern Und Baden verſtändigt, nunmehr bereit ſei in Unterhandlungen
über einen Handelsvertrag einzutreten und vorgeſchlagen, die Conferen
zen am 1. März d. J. in Stuttgart beginnen zu laſſen
Trieſt, d. 17. Februar Mit der Levantepoſt eingetroffene Be

richte aus Konſtantinopel vom 11. d. melden, daß Aali Paſcha
in einer Note an die Vertreter der Schutzmächte Syriens für alle an
z Jnfurrection vom Jahre 1860 Betheiligten eine allgemeine Amneſtie
eantragt.
Bukareſt, d. 16. Februgr. Die Kammer hat in ihrer heutigen
Sitzung eine Anleihe von 150 Millionen Türtiſcher Piaſter zur Ent
ſchädigung der aufgehobenen griechiſchen Klöſter votirt. Bajarisco iſt
zum Wicepräſidenten des Staaksraths ernannt worden.

New ort d. 5. Februar. Grund des Mißlingens der Frie
dens Conferenz war die Weigerung des Südens, in die Wiederherſtel
lung der Union zu willigen. Die Legislaturen von Maryland, Penn
ſyloanien, Maſſachuſetts und New Hork haben die Abſchaffung der
Sklaverei ratificirt. General Sherman rückt ungehindert vor Bei
Wilmington und Mobile hat ſich nichts geändert. Sherman hat ſämmt
liche in Savannah befindliche Baumwolle Vorrathe confiscirt.

Gewerbeverein.
Neunte Sitzung Montag den 20. Februar.

J. Vogel: „Die Luft, in ihrer Beziehung zur Geſund-
heit des Menſchen met beſonderem Bezug auf vie
Palliſchen Verhältniſſe,“, von Experimenten beglentet.

Verſammlungslocal: „Zur Tulpe““. Abends 8 Uyr. Eintritts
geld für Gäſte 2 Sgr. Um zahlreiche Theilnahme der Mitglieder

Vortrag Profeſſor

der Vorſtand des Handwerker-Bildungsvereins,



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Engliſch Deutſche Genoſſenſchafts- Bank
in London und Berliniſt errichtet um durch Creditgewährung und Baarzahlung auf Waaren,

unterſtützen.
Dieſe Bank wird nicht nur großen Häuſern in ihren Beziehungen zum Auslande, ſpeciell

dem kleinen Kaufmann und Fabrikanten, dem
um zu jeder Zeit flüſſiges Geld, nach Maßgabe ſeiner Geſchaäfte, ohne Opfer und großen Zins

hat ſich die Hauptaufgabe geſtellt
Jnduſtriellen, den Weg zu bahnen
verluſt erlangen zu können.

Die Engliſch Deutſche GenoſſenſchaftsBank in Berlin wird ihren Mitgliedern
nachweiſen; dieſelbe wird Vorſchüſſe auf Rechnungen jeder Art machen, um das

Werthpapiere, Wechſel und Rechnungen den Handel zu

zu England, von Nutzen ſein,
Handwerker, ſowie überhaupt jedem

Bezugs und Abſatzquellen aller Fabrikate

zu laſſen; dieſelbe wird Waaren jeder Art beleihen, ſowie endlich Vlanco-Credit mit und ohne Garantie dritter Perſonen gewähren.
Grundeapital: 2 Millionen Pfund Sterling oder 13,333

Die Bank rivaliſirt in ihren Geſchäften mit allen Königlichen und
Kleinen Gewerbtreibenden die Hand bietet.

„333 Thlr. 10 Sgr.
Privat Geld Jnſtituten, indem ſie außerdem auch dem

uſancemäßige Ziel nicht empfinden

Ereditſuchende haben ein Jehntel des beanſpruchten und gezeichneten Credites einzuzahlen und nehme ich Zeichnungen
von 200 bis 66,000 Thlr., ſowie Einzahlungen von 20 bis 6000 Thlr. entgegen.
läſſig, auch werden Wechſel dafür angenommen.

Die Engliſch Deutſche Genoſſenſchafts-Bank in Berlin wird
großen Zwecke des Jnſtituts entſprechend ein bedeutender Nutzen zu erwarten iſt.

Proſpecte und Statuten liegen bei uns zur Einſicht und Gratis- Abgabe bereit.
Beitritts Erklärungen nehmen wir entgegen, fowie wir jede Auskunft bereitwilligſt auf kranco

ſelbſt Capitaliſten die gewinnreichſte Anlage ihrer Gelder gewähren, da, dem

Anfragen ertheilen.
Die General -Agentur.

anziger C0. in alle a/S.
Auction von ökovomiſchen Gegenſtänden.

Donnerstag den 2. März Vormitt. 9 Uhr verſteigere ich wegen Aufgabe der Deko-
nomie des Herrn Oekonom Koch, Martinsgaſſe Nr. 19 allhier: 5 Stück
ſtarke geſunde Arbeitspferde, 6 bis 10 Jahr alt (dabei I ſtarkes ausgezeichnetes Perſche
ronsPferd), 1 offene Chaiſe neueſter Bauart, 2 Stück zöllige, faſt neue Wagen mit
eiſernen Achſen, 2 dgl. ein u. zweiſpänner, 83 Stück Pflüge, ein vierſpänner Rü
venpflug neueſter Conſtruction, 2 P. neue Eggen, 1 Nachharke für 1 Pferd, 1 vor
zügliche ReinigungsMaſchine, 1 Decimalwaage (5 nebſt ſämmtlichen zu einer
eompletten OekonomieWirthſchaft gehörigen Geräthen.

F. f. rael, Kreis-Auct.-Commiſſar u gerichtl. Taxator.
I I eGlyeerinDlivenSeife.

Dieſes vorzügliche Präparat des Parfümeur Brichta in Prag, welches ſich nicht allein
durch ſeinen ſchönen Wohlgeruch auszeichnet, ſondern auch durch ſeinen überaus großen Fettgehalt
und Geſchmeidigkeit allen anderen Seifen vorzuziehen iſt, verdient allgemeine Anerkennung, denn
ſie giebt der Haut nicht nur eine große Weichheit und Friſche ſondern bewirkt auch einen ſehr
zarten Teint weshalb dieſe flüſſige Seife ſich auch eines großen Abſatzes erfreut, und wäre es
im Intereſſe eines Jeden wünſchenswerth, daß ſie auf keinem Toilettentiſch l

Zu haben bei Hetunbold Co. in Halle a S., Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à 15
5 7Die Strohhnutfabrik

von

Auge BeeBrüderſtraße 13
empfiehlt ihre Strohhut-Wäſche, Blei
che und Färberei einem hieſtgen und
auswärtigen geehrten Publikum ganz
ergebenſt.

Sogenannte Anilin TWinte aus der Fabrik der patentirten Alizarintinte von A.
Leonhardi in Dresden in unübertrefflicher Qualität und ca. 25 billiger als bisher Aus
gebotene, empfiehlt in 1 U Reifengläſer à 7 à 5 T t. à 2 und

a I C ar earing., Brüderſtraße 16.Gammi- Kamumne ſo wie Drahtkämme für Kinder empfiehlt
HBichard Pauſy, gr. Steinſtraße Nr. 8.

Löberitz.z r 3ussschalen-Pxtract
in Oel- und kaſtanienbrauner Farbe.
Zum Dunkelmachen ergrauter, heller

oder rother Haare hat ſich dieſer Extract
h ſeit ſeinem kurzen Beſtehen als ein leichtes
und bequemes Mittel bewährt. Derſelbe

ſchmutzt nicht wie dunkele Pomaden ab,
giebt den Haaren ein feines glänzendes

Dunkel und iſt von allen Haarfärbemitteln
das unſchädlichſte. Auch zum Dunkeln
dünner Haarſtellen wird der Extract gern
verwendet. Jn Fl. à 10 20 n
und 1 empfiehlt
die Parfumerie- und Galanu-

Zu dem Mittwoch den 22. d. M. ſtattfin
denden großen Maskenballe erlaube ich
mir hierdurch ergebenſt einzuladen. Masken
Anzüge ſind vom 21. ab zur gefälligen Be
nutzung in meinem Hauſe ausgeſtellt.

an ineDie Probe zu den 4 großen Aufführungen
u am 21. d. M. Abends 8 Uhr im Salon

att.

n 9 7Hrönner's Fleckenwaſſer,
e namentlich zum Waſchen der

S GlacéHandſchuhe, in Gläſern
S a 6 und 2 und inWeinflaſchen à 1. ächt

e bei Carl Baving,
Brüderſtraße Nr. 16.

J. G. Mann C Söhne.
Zu billigen festen Preisen St

Lägera. d. Saale a. M.- I. Bahnhof.

wonnen

e

Protzens Kupferschablonen,
die ſchönſten und haltbarſten zum Vorzeichnen
der Wäſche empfehlen ſowohl einzelne Buchſta
ben, als auch einzelne complette Käſtchen billigſt.
Zum Signiren der Kiſten halten größere Buch
ſtaben und Zahlen in größter Auswahl vorräthig

Paul Colla Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Für die Einzahlung ſind Theilzahlungen zu

ſondern

Bureau Ceres in Halle a/S. vermit-
telt alle Franco- Aufträge ſolid und prompt.

W. Sjoli.
Brillen mit den beſten Gläſern zu den bil

ligſten Preiſen unter Garantie
Reitbrillen von 20.
an bis zu den feinſten

NeuſilberReitbrillen von 25 n
an empfiehlt

Albert Heynemann.,
optiſchmechaniſche Werkſtatt, gr. Schlamm 4.

W Ehe lfen.
Donnerstag den 23. Februar

Maskenball.
Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 19. Februar Nachmittags 2

Uhr im Saale des Herrn Landmann, große
Brauhausgaſſe Nr. 9, Vortrag vom Prediger
Uhlich aus Magdeburg.

Familien -Nachrich
Entbindungs- Anzelge.

ten

Heute Mittag 11 Uhr wurde meine liebe
Frau Pauline geb. Kafka von einem ge
ſunden Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 17. Februar 1865.
Carl Fiſcher penſ. Feldwebel.

Todes Anzeige.
Dontierstag Morgen 7 Uhr endete ein

ſanfter Tod das theure Leben unſeres geliebten
Gatten und Vaters, des Gutsbeſitzers und Ge
richtsſchöppen Johann Friedrich Albrecht,
im 58. Jahre. Dies allen Freunden und Be
kannten anſtatt beſonderer Meldung mit der
Bitte um ſtille Theilnahme

Dornſtedt, den 16. Februar 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Ha lle, Sonntag den 19. Februar 1865.

Vermiſchtes.
München, d. 11. Februar. Ein Correſpondent verſchiedener

vaieriſcher Blätter, der über Dinge am Hofe gut unterrichtet zu ſein
pflegt, ſchreibt, daß der König nur wegen der vielen Regierungsge
ſchäfte, und weil ihm das eben begonnene Studium der Rechtswiſſen
ſchaft viel Zeit in Anſpruch nehme, einige Wochen über Muſik ſich nicht
mehr habe vorleſen laſſen. Nach der kürzlich ſtattgehabten Privatauf
führung Wagner ſcher Compoſitionen habe der König ein ſchmeichel
haftes Handſchreiben an den Compoſiteur gerichtet.

Stuttgart, d. 13. Februar. Se. Maj. der König war von
dem tragiſchen Vorfall, welcher die erſte Vorſtellung der Laubeſſchen
„Karlsſchüler“ auf eine ſo beklagenswerthe Weiſe unterbrach tief er
griffen, ließ ſich ſogleich genau nach den obwaltenden Verhältniſſen
erkundigen und übernahm die Koſten des Leichenbegängniſſes Birn
baums auf ſeine Privatkaſſe, wie auch für die Ausbildung des hinter
bliebenen unmündigen Sohnes des Verſtorbenen Sorge getragen wer
den wird, der außerdem bis zu ſeinem vollendeten achtzehnten Jahr
300 fl. jährliche Unterſtützung aus dem Penſionsfonds der Wittwen
und Waiſen der Mitglieder des k. Hoftheaters anzuſprechen hat. Birn
baum wird einem früher von ihm ausgeſprochenen Wunſch gemäß in
Cannſtatt beerdigt, um dort an der Seite ſeiner ihm im Tode voran
gegangenen älteſten Tochter der Gemahlin des Prinzen Friedrich von
Hanau, zu ruhen. (Birnbaums Frau ſtarb während ſeines Hierſeins
in Prag, wohin ſie damals deſſen zweite jetzt in Berlin engagirte Toch
ter, die ein Engagement am Theater in Prag erhalten hatte, begleitete,
und liegt dort begraben.)

Paris. Ein klerikales Blatt, das „Journal de Vimmacule
conception“, bringt ein neues Mittel in Anwendung, ſich Abonnenten
zu verſchaffen. Während die liberale gottloſe Preſſe ihren Abonnenten
als Prämie die Werke Balzac's, Victor Hugo's u. ſ. w. anbietet, ver
ſpricht das fromme Blatt den ſeinigen einen Monat vollkommenen Ab
laß ihrer Sünden

Die italieniſchen Vulcane ſind in voller Arbeit. Die Eruption
des Aetna erfolgte am 31. Januar auf der DOſtſeite, am Monte Fru
mento, und bedrohte die Ortſchaften Villa Lavena und Nunciata. Nach
dem ſich die Lava durch das Terrain dieſer Orte einen Weg gebahnt
hatte und in drei Tagen um 17 Kilometer vorgerückt war, verwüſtete
ſie die fruchtbaren Gefilde von Mascali und kam dieſer Ortſchaft bis
auf ſechs Kilometer nahe. Am 2. Febr. Nachmittags um 2 Uhr er
neuerte der Ausbruch ſich mit verſtärkter Gewalt und erfüllte die Be
wohner von Mascali und Botteghelle mit Entſetzen. Doch der Lava
ſtrom wandte ſich nicht direct auf dieſe Dörfer und zahlreiche Mann
ſchaft von Meſſina leiſtete gute Dienſte, um Vorräthe zu retten und
durch Austrocknen der Brunnen und Ciſternen jene fürchterlichen Ex
ploſtonen zu verhindern, welche häufig Häuſer in ziemlicher Entfernung
umgeſtürzt haben. Die neueſten telegraphiſchen Nachrichten lauten wie
der ſchlimmer Ueber den Veſuv wird aus Neapel Folgendes berich
tet: Kaum hatte der Aetna ſeine Feuerſchlünde geöffnet und drohte den
nahegelegenen Ortſchaften Tod und Verwüſtung, ſo hat auch der Ve
ſuv ſeit einigen Tagen ſeine ruhige Miene verloren und bereitete ſich
zu einem neuen Ausbruche vor. Jn der That bildete ſich im Laufe
der Nacht vom 9. auf den 10. Febr. in der Tiefe des Kraters vom
letzten Ausbruche im Jahre 1861 ein Kegel mit einer Ausdehnung von
ungefähr 20 Fuß im Durchmeſſer und 15 Fuß Höhe, aus dem glü-
hende Steine ungefähr eine italieniſche Meile in die Höhe geſchleudert
werden welche jedoch wieder in das Jnnere des Berges zurückfallen.
Geſtern Morgen um 7 Uhr begannen auch die größeren Erdſtöße, wel
che von dem nächſtgelegenen Orte Reſinag gut vernommen werden. Ein
großartiges Schauſpiel ſteht uns daher in Kurzem bevor, welches vor
ausſichtlich aus allen Welttheilen Fremde zuführen wird. Wir wollen
jedoch hoffen, daß jenes großartige Schauſpiel nicht zugleich ein ver
derbliches ſein wird, indem ſich die Einwohner der umliegenden Ort
ſchaften kaum erſt von den ſchrecklichen Folgen des letzten Ausbruches
erholt haben.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt Nr. 6 enthält außer den

bereits mitgetheilten noch folgende Perſonal- Nachrichten
Dem Geheimen Juſtizrath Herzog iſt der rothe Adlerorden 3. Klaſſe und dem

Departements Kaſſen und RechnungsReviſor Rechnungsrath Friedersdorff der
rothe Adlerorden 4. Klaffe verliehen worden. Zu AusführungsCommiſſarien be
hufs Ermitteſung der Entſchädigungsanſprüche und der landesüblichen Grundſteuer für
Die bisber von der Grundſteuer befreiten, oder hinſichtlich derſelben bevorzugten Grund
ſtücke ſind der Gerichts Aſſeſſor Rothe zu Merſeburg und die SpecialCommiſſarien
Schad zu Herzherg, Nathler zu Bitterfeld und Stephan zu Artern berufen.
Durch die Beförderung ihres bisherigen Inhabers iſt die unter Privat Patronat ſtehende,
mit einem jaährlichen Einkommen von ca. 400 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Soll
ſtedt in der Ephorie Mühlhauſen vacant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen
und 2 Schulen Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Markwerben mit Obſchütz in
der Didces Weißenfels iſt dem bisherigen Pfarrer zu Harras Didees Heldrüngen,
Friedrich Alwin Schulze verliehen worden. Durch die Beförderung ihres bis
herigen Jnhabers iſt die unter PrivatPatronat ſtehende mit einem Einkommen von
bin Thlr. 15 Sgr. jährlich verbundene Pfarrſtelle zu Steimke in der Ephorie Clötze
vacant geworden. Zur Parochie gehören 1 Kirche und 5 Schulen Durch das Ab
leben des Paſtors Rauſchenfels iſt die unter Königlichen Patronate ſtehende mit
einem Jahreseinkommen von 505 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu
Chrüden in der Ephorie Seehauſen i/A., nebſt der dazu gehörigen waker combinata

ielbaum, welche unter dem Patronate des Herrn Kammerherrn v. Jagow ſteht und
ine fährliche Einnahme von 535 Thlr. 22 Sgr. gewährt, vacant geworden. Zur
Paxochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Von kem Königlichen Conſiſtorio der
Proving Sachſen ſind im 4. Quartalke v. J. die Candidaten der Theolegie: Adolph
Reinhold Hoppe, gebürtig aus Ortrand, 2) Edmund Friedrich Theodor Richter,

Provinzen weſentlich das Jhrige beigetragen haben.

geb. aus Halberſtadt, 3) Earl Friedrich Julius Hermann Strauß, geb. aus Gr.
Grabe 4) Hermann Otto Thuſius, geb. aus Dölau 5) Victor Zahn, geb. aus
Burg ſcheidungen 6) Friedrich Richard Apel, geb. aus Magdeburg 7) Ehriſtian
Auguſt Hermann Bikleb, geb. aus Gommern, 8) Eduard Wilhelm Hermann Auguſt
Dihle, geb. aus Nordhauſen 9) Moritz Auguſt Georgt, geb. aus Eisleben 10)
Bernhard Auguſt Wilhelm Liebhold, geb. aus Quedlinburg, 11) Carl Franz Her
mann Otto BVoigtel, geb. aus Langeln, 12) Carl Franz Hermann Friedrich Voig
tel, geb. aus Langeln pro ministerio geprüft und mjt Wahlfähigkeits Zeugniſſen
verſehen worden.

Dem Regierungsrath Frhrn. v. Diepenbroick-Grüter zu
ſern iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen
worden.

Magdeburg, d. 17. Februar. Dem hieſigen Comité zur
Herſtellung einer Eiſenbahn von hier nach Helmſtedt iſt nun
mehr von den Handelsminiſter die wiederholt erbetene Genehmigung
ſo der Anfertigung der Vorarbeiten für die projectirte Eiſenbahnanlage-
o weit das Preußiſche Gebiet reicht, ertheilt worden. Bekanntlich hat

ſich die hieſige Kaufmannſchaft, angeſichts der beabſichtigten Umgehung
Magdeburg durch das Project NiegrippHelmſtedt, wiederholt für dieſe

Bahn ausgeſprochen (M. 3.)Oſchersleben, d. 11. Febr. Jn der geſtrigen Verſammlung
der Vertreter der Kreis und Localcomités der Provinz Sachſen für
den RheinWeſerElbkanal ſüdliche Linie, in der auch der Vertreter des
anhaltiſchen Comites ſo wie der Vorſitzende des Geſammtcomités, Kreis
richter Rintelen aus Dortmund, auf Einladung anweſend waren, fand
die definitive Conſtituirung des Provinziglcomites der Provinz Sachſen
ſtatt. Jn den Vorſtand wurden Landrath v. Gerlach von hier als erſter,
Amtsrath Franz v. Eggenſtedt als zweiter Vorſitzender und Bürgermei
ſter Würfel von hier als Schriftführer gewählt. Das Provinzialcomite
wird von nun an regelmäßige Sitzungen abhalten und die zur Errich
tung des Zweckes erforderlichen Geldmittel disponibel machen.

Seitz. Nach der Geſchäfts Ueberſicht des hieſigen Vorſchuß
Vereins pro 1864 beſtand das Vermögen des Vereins am 31 Decbr.
1864 in 19,674 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. GeſchäftsAntheile und 873 Thlr.
13 Sgr. 4 Pf. Reſerve Fonds. Der Reingewinn belief ſich auf 2363
Thlr. 9 Sgr. 8 Pf.

Aus Quedlinburg, d. 13. Februar, ſchreibt ein Natur
freund Den Freunden der Natur bietet jetzt das Bodethal mit ſei
nen theils nackten, theils mit Schnee bedeckten Felſen einen ſo über
raſchenden und erhabenen Genug wie ſich derſelbe nicht leicht wieder
irgendwo finden möchte. Der Bodefluß zeigt, ſo weit er nicht zuge
froren, dem Auge mitunter die ſchönſten Regenbogenfarben. Der Wirth
im „Waldkater“, Hr. Zickhardt, erwirbt ſich das Verdienſt, dafür zu
ſorgen, daß man den Weg bis zum Bodekeſſel ohne jede Beſchwerlich

keit zurücklegen kann. (M. 3.)
Markkberichte.

Halle den 18. Februar. (Privatbericht.) Getreide wurde im Laufe dieſer Wo
che zwar nur mäßig am Markt gebracht, doch iſt die Zufuhr für den kleinen Verkehr
hinreichend geweſen hat aber die bisherige Feſtigkeit in den Preiſen vollkommen er
halten. Letztere find zu notiren? Für Weizen 47 49 pr. 170 Roggen 37

38 Pr. 168 Gerſte 28 28 pr. 140 Hafer 22 23 pr.100 e. Bo. dazu der heutige Markt auch ſchloß.
Magdeburg, den 17. Februar. Weizen 46 pro Scheffel 84

Gerſte Hafer 23 pro Scheffel 50
o Tralles, loco ohne Faß 13

Rordhauſen, den 17. Februar. Weizen 1 20 bis 2 5
gen 125 bis 20 Gerſte 1 5 bis 1 I Hafer 25 bis 1 Rüböl pro Etr. 14 Leinöl pro Ctr. 14

Berlin den 17. Februar. Weizen loco 44—57 nach Qualität, ordinärer
gelb uckermärker 491 ab Bahn bez. bunt polniſcher 53 weißbunt polniſcher
552 Roggen loco 81-82pfünd. 342 ab Boden bez. 80 82pfünd.
neuer 35-- ab Bahn bez., Februar 34 Br. 34 G., Frühjahr 33
bez. u. Br., G. Mai Juni 34 bez., Br. 34 G. Juni Jult352 bez. Br. u. G., Juli Aug. 36 bez. u. Br., 36 G. Auguſt
September 37 bez. u. Br. Gerſte, große u. kleine 27——33 vr. 1750vſd.

Hafer loco 2124 pommerſcher 231—24 ab Bahn bez. ff. märkiſcher
24 do Lieferung pr. Febr. u. Febr. März 21 Br. Frühf. 21 Br. u. G.,
Mai Juni 217 Br., Juni Juli 22 Br. Juli Aug. 23 Br. Erb
ſen, Kochwaare 43--50 Futterwaare 39--43 Rüböl loco 12 Br.
Febr. u. Febr. März 117 bez. April Mai 11 bez. Br. u. G., Mai
Juni 11 Br. Sept. Octbr. 11 bez. u. G., Br. Leinöl
loco 125 Spiritus loco ohne Faß bez. Febr. u. Febr.
März 13 bez. J Br. 13 G., März April 13 bez., Br. u. G.,April Mai 13 bez. u. G., Br. Mai Juni 137 bez.
Br. G. Juni Jult 14 bez. u. G., 14 Br., Juli Aug. Ibez. Aug. Sept. 147 bez. Sept Oct. 14 bez. Weizen kleiner
Umſatz zu behaupteten Preiſen. In Roggen zur Stelle wurde der Umſatz auf Klei
nigkeiten beſchränkt, der Anerbietungen find wenige die Bahnzufuhren genügten der

Roggen
Kartoffelſpiritus 8000

herantretenden Konſumfrage kaum, ſo daß einzelne Benöthigte ſich vom Boden verſor
gen mußten. Der Terminhandel verblieb auch heute in matter Haltung und beweg
ten ſich die Umſätze bei kaum nennenswerthen Preisveränderungen auf den engſten Bah
nen die Spekulation ſetzt dem Anſchein nach ſehr wenig Vertrauen in die Stabilität
der Preiſe und iſt eine Ausdehnung wohl kaum eher zu erwärten, als bis die Aus
führung verſchiedener hier liegenden auswärtigen Limiten zu ermöglichen ſein wird.
Die ganz vereinzelte. Frage brachte ſchließlich in der durch das mildere Wetter und nie
drigere Berichte vom Weſten veranlaßten mätten Haltung etwas mehr Feſtigkeit heraus,
welche ganz zum Schluß wieder erlahnte. Hafer loco preishaltend, Termine anhaltend
geſchäftslos. Auf Rüböl machte das inzwiſchen eingetretene Thauwetter und auch die
ſehr matten auswärtigen Courſe einen natürlichen nachtheiligen Eindruck, die Preiſe,
da Abgeber ſich ſelbſt zu den etwas ermäßigten Preiſen am Markte zeigten, ſtellten ſich
entſchieden zu Gunſten der Käufer, auch bis zum Schluſſe erhielt ſich dieſe Haltung.
Für Spiritus können wir auch ſagen daß er ſich den Artikeln, von denen wir in ähn
licher Weiſe, was Stimmung und Geſchäft anbetrifft, anſchloß. Verkäufer bleiben zu
den obenſtehenden Notirungen überwiegend und die zurückhaltende Kaufkuſt machte die
Preiſe nachgeben wozu noch die wenig ermüthigenden Berichte aus den Prodüktions

Auch für die Sommerſichten zeig
wodurch auch für dieſe eine Preiserhöhung einten ſich ungewöhnlich viel Verkäufer,

trat gekünd. 10,000 Quart.
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c gemeine deut Crepite -Zittauer Lit. A. 40*/, geſ. geſ. Außig-Teplitzer 1 ſſion 49 98 MagdeburgHalberſtäditAnſta ne deutſche CrediteAnſte t 40* geſ. itzer 107 angeb. 106 o IV. erſtädtere en s Thüringiſche n Anh in veee Vane r an a gehStück 5. i a n 20 a gel. Andere n Bankact. o ort Bankactien 110 geſ- re r 129 geſ. Banr n er(oder 3 i Francs per Stück 5 geſ. or à 5 Agio auf 100 e h Kronen (VereinsHa pziger Bankactien 156 angeb. Deſte e tlinie ZJerſchnittene D 11, geſ. Holländ. Ducaten à 10, geſ. (oder 5 15 Handels Goldmünze R ſterreichiſhe Ere
Wrchel. vent Kann 5 a e d n s h eder e e vate e n nPambürg per 300 t. Beo t s geſ. do. à 10 F o v Banknoten in oſterr. Währ 5 e Kaiſerl. Buchen e d a à 5 R. perS. 153 geſ. London per 1 Nee geſ Ausländiſche Bankn n 89 geſ. Ruſſ. Bankn en auf 100 5 geſ

p ſo. Sterl. 7 Tage 6. 24 geſ 3 für welche hier keine Answechſ per 90 R. 79 geſ. De
konate 6. 2 geſ. chſelungskaſſe iſt, 99 ge



Jnſerate in die Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Raumburg, Querfurt, Schkeuditz, Weißeufels,
Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto-Vergütigung ſtets auf s Schleunigſte beſorgt.
werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag

C. Schmidt Auctionator u. ger.
Adelbert Loſſier in Cönnern.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. 9raefenhan) in Eisleben
Friedrich NRudloff in Löbejün.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

an Unterzeichnete gezahlt.

Taxator in Bitterfeld.

W. F. Tauerſchmidt in Naumburg.

Die Quittungen

H. A. Schmid's Buchdruckerei in Querfurt.
H. Zimberg
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (Vebel'ſche Buchhandlung) in Zeitz.
J. H. Webel, Verl.-Buchh. in Zeit.

in Schkeuditz.

Bekanntmachungen.
Aufforderung

der Erbſchaftsgläubiger und Lega-
tare im erbſchaftlichen Liquidations-

verfahren.
(Concurs Ordnung 98. 347. 348. Jnſtr. 9. 57.)

Ueber den Nachlaß des am 6. März v. J.
zu Großmöhlau verſtorbenen Häuslers und
Tiſchlermeiſters Chriſtoph Hartmann iſt
das erbſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet
worden. Es werden daher die ſämmtlichen Erb
ſchaftsgläubiger und Legatare aufgefordert, ihre
Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be
reits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum

Mai d. J.
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto
coll anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchrift
lich einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſel
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimm
ten Friſt anmelden werden mit ihren Anſprü-
chen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen
werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung
nur an dasjenige halten können, was nach voll
ſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig angemel
deten Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit
Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers
gezogenen Nutzungen, übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

den 30. Mai d. J.
Vormittags 12 Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 5 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Delitzſch, d. 31. Januar 1865.
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der zum Verkauf des Hildebrand'ſchen

Gaſthofes zum Edelgarten in Blankenheim
auf den 13. März anberaumte Verkaufstermin
wird auf den

20. März e. Vormittags 11 Uhr
verlegt.

Sangerhauſen, den 16. Februar 1865.Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Das zu Kaltenmarkt bei Löbejün im
Saalkreiſe, inmitten großer Zuckerfabriken an
der Kreischauſſee, 2 Stunden von Halle belege
ne, Herrn Hoch gehörige Landgut mit circa
670 Morgen Areal einſchließlich ca. 20 Morg.
Wieſen und 15 Morg. Gärten, auf welchem
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren Rübenbau
betrieben wird, ſoll im Wege der Licitation
vom 1. Juni d. J. ab auf 12 Jahre verpach
tet werden.

Ich habe dazu einen Termin auf
Freitag den 7. April d. J.

Vormitt. 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtr. Nr. 7, anbe
raumt,
hierdurch ein.

Die Pachtbedingungen und Separations Ex
tracte können jederzeit bei mir eingeſehen wer
den und iſt auch der Beſitzer bereit, an Ort
und Stelle die über Umfang und Lage der zu
dem Gute gehörigen Feldgrundſtücke erforderliche
Auskunft zu ertheilen

Jeder Mitbieter hat auf Erfordern vor oder
im Licitationstermine ein disponibles Vermögen
von 12,009 nachzuweiſen.

Halle a/S., den 10. Febr. 1865.
Der Juſtiz-Rath

Fritſch.

und lade Pachtliebhaber zu demſelben

Jm Namen des Königs!
Jn Sachen

des Bäckermeiſters A. Oswald
zu Beeſenlaublingen,

Klägers,
wider

den Fabrikanten E. Otto daſelbſt,
Verklagten,

hat die Königliche Kreisgerichts Commiſſion zu
Eönnern für Recht erkannt:

daß der Verklagte der öffentlichen Beleidigung
des Klägers ſchuldig und deshalb mit einer
Geldbuße von 5 welcher im Unvermö
gensfalle 2 Tage Gefängniß zu ſubſtituiren,
zu beſtrafen, Kläger für befugt zu erachten,
das Erkenntnißz auf Koſten des Verklagten
innerhalb vier Wochen vom Tage der beſchrit
tenen Rechtskraft durch die Halleſche Schwetſch
keſche Zeitung für Stadt und Land bekannt
zu machen, Verklagter auch die Koſten zu
tragen verbunden.

Von Rechts Wegen.
Cönnern, am 8. Decbr. 1864.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.
(gez.) Ehrhardt.

Windmühlen Verkauf.
Die bei der Kreisſtadt Weißenſee belege

ne, im beſten baulichen Zuſtande befindliche,
ganz maſſive und ſehr nahrhafte holländiſche
Windmühle mit zwei Cylindergängen u. Spitz
mühle, allem Mühleninventar, dabei belegenen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden u. 2 Acker
Land, ſoll aus freier Hand in dem auf

Donnerstag den 2. März 1865
Mittags 12 Uhr

in der Windmühle ſelbſt anberaumten
Termine öffentlich an den Beſtbietenden verkauft
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen
werden.

Die Verkaufsbedingungen können ſchon vor
dem Termine erfragt werden bei dem

Commiſſionär F. Pegenau
in Weißenſee.

Holz-Auction!
Auf dem Rittergute Dieskau am gr. Mühl

teich ſollen Mittwoch den 22. d. Mts., Vor
mittags 10 Uhr, eirca 250 Haufen pappelne
und weidene Stangen und Reißhaufen und ca.
25 Haufen weidene Böttcherſtangen, nach vorher

meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Dieskau.

bekannt zu machenden Bedingungen, öffentlich

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß ich in Gemäßheit meiner Ende v. J. erfolg
ten Ernennung zum Rechtsanwalte nunmehr
meinen Wohnſitz in Deſſau genommen habe.

Deſſau, im Februar 1865.
Rudolf Barthels.

Hausverkauf in der Stadt Radegaſt.
Unterzeichneter iſt beauftragt, das dem Tiſch

lermeiſter Auguſt Frenkel in Radegaſt
gehörige, am Markte gelegene Haus, mit Stu
ben, Kammern, Küche, Tiſchlerwerkſtatt, Scheune,
Stallung, überhaupt großen Räumlichkeiten, al
les in gutem baulichen Zuſtande, zwei Morgen
Acker, einem Morgen Wieſe (Eigenthum), auch
kann Käufer noch 2 Morgen herrſchaftlichen
Pachtacker mit übernehmen, ſoll Familien Ver
hältniſſe halber Dienstag den 7. März, Nach
mittags 1 Uhr, im Bungen'ſchen Gaſthofe
allhier, öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Jm Auftrage
Ferdinand Hinſche
in Radegaſt, Anhalt.

Eine Dorſſchmiede mit guter Kundſchaft, die
einzige im Orte, weiſt zum Verkauf nach

F. Pegenau in Weißenſee

ntmachung
e Wegen ſtattgefundenen Brandes beab
I ſichtigt der unterzeichnete Beſitzer die vor
S handenen Gebäude, nebſt forſcher ober

ſchlächtigen Waſſerkraft auf 3 Mahlgänge,
e welche auch in den trockenſten Jahren aus

hält und bei der ſtrengſten Kälte nie friert,
aus freier Hand ſchleunigſt zu verkaufen.

7 Die unmittelbare Nähe des Bahnhofs S
der im Bau begriffenen Halle Nordhäuſer

Eiſenbahn würde hauptſächlich auch die
Anlage einer Maſchinenbauanſtalt, Eiſen
gießerei, ſonſtigen Fabrik oder Mühlen
Anlage begünſtigen, da im Umkreiſe von

I 7 —8 Meilen keine derartige Anlage vor
handen.

Erforderlichen Falls können 100 Mor
J gen Land, ausgezeichneter Rübenboden,
J an der Mühle liegend, mit in Kauf ge
geben werden, die bei der Concurrenz meh
rerer in der Nähe befindlichen Zuckerfa

briken gut rentiren.
Sangerhauſen, den 14. Februar 1865.

W. ZJehe.
S

Jn Da bel's Bade Anſtalt im
15 täglich Vormittags für Herren, Nachmittags für Oamen, Waſſerbäder à 7 S
wie alle Arten Wannenbäder zu jeder Tageszeit gegeben.

Fürſtenthale werden irisch römische Bäder à

Alsleben: Apotheker Kolbe.
Artern: Apotheker Soundermaun.
Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.
Delitzſch J. Helbach.
Dürrenberg: Apotheker Richter.
Düben: E. Schulze

Jn

Eilenburg B. Bornikoel.
Eieleben: C. Worch Schmidt.
Gerbſtedt: R. Sander.
Lauchſtädt Apotheker Schonke.
Löbejün: F. Nndloff,
Merſeburg Sämmtliche Apotheker.

p. unfehlbares Mi ieC Bergmann's Glchtwatte, ar r e
à Packet 5 und 8 Sgre u

Naumburg: R. Löblich.
Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt: O. Neumann.
Roßleben: Apotheker Haack.

J. G. Töttler.

Jn

Sangerhauſen:
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Teutſchenthal E. Rolle.
Wallhauſen: Apotheker Ciohn.
Weißenfels Apotheker Gräf.
Wettin: Apotheker Kohler.
Wiehe: Apotheker Haack.
Zeitz: A. Huch.

Hauptdeydt in Halle bei A. Mentze, früher W. [lesse Schmeerſtr. 36.



Emnser Pastlien,durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten Verſchleimungen u. ſ. w. ſo ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig in

Heailfe bei Herren Kersten Delimmanm.Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt. Herzogl. Naſſauiſche Brunnenverwaltung

zu Bact m.
Unſer Lager von

Punsch Essenzen, Groge und Glühwein Essenzen, fein Arrac vieux de Goa und de Batavia,
Feinste Jamaſca- Runns, holländische und französische Tägueure,

Ungar- W' eine
26 C. es Sohn in Rawicz, Mosel-, Rhein- und Bordeanux-, rothe und weisse Landweine

alten empfohlenHalle. MKersten Belimann.Se Porragneta s n. nie an S Ein cautionsfähiger Mann von geſetzten JahS ler e S e rusdeiden S ren, im Rechnen und Schreiben geübt, zuletztS e 4 e S hAufſeher einer MineralölFabrik, ſucht unter den37 S ſcheidet n We en h untera e S D. 4 12. nimmt Ed. Stückrath in der22 S e Men S e Exped. d. Ztg. entgegen.
S v Je ko rhe Brust Wonbons h g.aus der Fabrik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln am Rh., von medici 1 Wichtige Anzeige

niſchen Autoritäten geprüft, auf mehreren Ausſtellungen mit Medaillen gekrönt und als ein be vä Kranken und Leidenden,wahrtes Hausmittel gegen Reiz und Krampfhuſten c. allgemein anerkannt. Depöt in
Se bei C. V. Baentseh, ſowie in Artern bei C. Scharf, in Bibra bei F. C. wie auch allen Familien die ſich portofrei

demer, in Eisleben bei Otto Weber, in Gräfenhainchen bei H. F. Streubel, S an mich wenden, wird unentgeltlich
n Merſeburg b. F. A. Voigt, in Naumburg bei E. Lehmann, in Weißenfels bei 2 und krayco die ſoeben im 20. Abdruck er
E. F. Zimmermann in Jelt bei F. W. Jaeckel S ne ſchienene, mit beachtenswerthen Atteſten der

NB. Jn Städten, in welchen ſich noch kein Depot befindet, wünſche ich den Verkauf einem Neuzeit wieder reich vermehrte Bro
ſoliden Hauſe zu übertragen. Franz Stollwerck in Köln. ſchüre des Dr. Le Koi, OberSanitäts-

rath, Leibarzt 2c., von mir zugeſandt Die
einzig wahre Naturheilkraft, oder
raſch und ſicher zu erlangende Hülfe für

e S inner und äußerlich Kranke jeder Art.
der c. S Guſtav Germann

Control Läger bei J. G. Mann Söhne,
e an der Saale am M. L. Bahnhokf.

Peru- Guano v. Mutzenbecher à 4
in Braunſchweig.

e s E. Ankündigungen ähnlicher Art be
rer ſag Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis 5 u. 7 ruhen auf Anmaßung, Nachdruck und Fäl
S e Ssuperphosphate nach Qual. à u. 2

euer Kitt für Glas Porzellan Stein c. à Fl. 3 z ſchung.
ter à Fl. Jan e n iſchenres Waſchmittels a Stückts 9 1 vagket 2290090909900e e u e er e e und n erre Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern d. J. der

Feiner biegſamer Gummilack à Fl. 3 Hr. Für Galloſchen und alles Schubwerk. Sattlermſtr. Frd. Schuber in Cännern.

Zu haben bei Carl Havrinmg, Brüderſtraße Nr. 16. StellmachergeſellenGeſuch.
2 d 6 vis 8 tüchtige Stellmachergeſellen erhaltenGummithran! bei 1 20 Wochenlohn noch dauerndeDieſer aus den beſten Beſtandtheilen zuſammengeſetzte Thran iſt das bereits anerkannte Beſchäftigung bei Heinrich Poland, Stell

beſte Mittel, um alles Lederzeug, als Stiefeln, Schuhe Treibriemen, Pferdegeſchirre und Kutſch machermeiſter in Schafſtädt.
verdecke, nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch dauernd waſſerdicht zu machen à Quart W LehrlingsGeſuch. r

16 r und in Flaſchen à 2 und 5 Nur allein zu haben bei Für ein en gros u. Detail Geſchaft wird
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6. zu Oſtern ein Lehrling mit den erforderlichen
J Kenntniſſen unter billigen Bedingungen geſucht.Für die Frauenwelt. Wo? erfährt man bei Ed. Stückrath in der

Einem großen Theile unſerer Generation mangelt die Zierde eines vollſtändigen und geſun Exped. d. Ztg.
den Haarwuchſes, deſſen Pflege von ungeheuerer Wichtigkeit iſt. Wir erinnern an dieſe Sorg Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
falt, indem wir auf den vegetabiliſchen Haarbalſam (Boprät des eheveux) von Hutter Co. treten beim Stellmachermeiſter C. Freyer,
in Berlin, Niederlage bei Melmnbold Co. in alle a/S. Leipzigerſtraße 109, in Halle a/S. Blücherſtraße Nr. 3.
Flaſchen à hinweiſen deſſen Wirkungen allen Haarübeln vorbeugen rMeine Frau litt früher ſehr an nervöſem Kopfſchmerz, in Folge deſſen verlor ſie Der billige Verkauf

das Haar faſt gänzlich ſeitdem ſie den Rsprit des eheveux gebraucht, hat ſie wie von Porzellan und Glaswagren, ſo wie pracht
E. der ihr volles Haar bekömmen, und der Kopfſchmerz iſt ganz verſchwunden. vollen Blumenvaſen aller Größen, iſt

Weſterhüſen bei Magdeburg, den 10. Januar 1865. Neumarkt, Breitenſtraße Nr. 21, Parterre.

S Friedr. Müller, Bäckermeiſter H. Böhle.Der Beſitzer eines bedeutenden Etabliſſements ſucht für die Stelle des Gefchöftefſhe Möbelfuhrwerk billigſt

rers und FabrikJnſpektors einen umſichtigen, gebildeten und gut empfohlenen Mann Bahnhofsſtraße Nr S.

dauernd zu engagiren. Fruchbandagen bei V. Langes SöhneEbendaſelbſt findet ein umſichtiger, ſicherer Mann als thätig und brauchbar empfohleneine dauernde Stelle als Materialien Verwaltet und Aufſeher. Gehalt 360 bis Im Saale der Weintraube.
400 pro anno. Weitere Auskunft ertheilen Sonntag den 19. Februar Nachmittags 3 UhrGoetseh G Co. in Berlin Jimmerſtr. S. a e eJe JVon engl. Respirators (Lungenſchützer), die ſich der wärmſten Empfehlungen von 20. 110- De

Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und die hei rauher und kalter Witterung allen J it VarigLungen und Bruſtleidenden ſo außerordentliche Dienſte leiſten, hält ſein vollſtändiges Lager in Spohr r nne Wt Thema Viop ncel
den neueſten und zweckdienlichſten Eonſtructionen zu den reellſten Preiſen zur Beachtung empfohlen. tionen fitr Piano, ioline u. Violoncele.

Brüderſtraße Nr. 16. Carl aring. es Wuanns e ſür Hiano.
e e e nene ervais: la Komaneseaen exren Land werthen Soltermann Lariabie e
e das Frühjahr, namentlich zur Zuckerrüben Düngung unſer fein Malen Irio b Se

s E. Apel.gedämpftes Knochemmehl eunter billigſter Berechnung und Garantie der Reinheit. Proben und Gebrauchsanweiſung gralis. t mig aFreiburg a U. den 20. Januar 1865. V. alter omp.. occ S Ptabissement.
Cement- u. Knochenmenl-Vabrik. Sonntag d. 19. Februar

G S-Röhren Waſſerſtand an Dampfkeſſel führen in doppelt gekühlter Waare Rachmiltag- u. Abendconcent.

Se C von allen Dimenſionen und empfehlen billigſt Anfang 31 und Uhr Entree 2 r

e el e a e S M iIhaoeaor Käne h e e Alter Markt 3. G. ba
e d b ke vo 3 SGebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu I 43 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 19. Februar 1865.

u eeeerrrrreeeeeeeeeenThüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure.
Jm Verfolg unſeres Berichtes über die Sitzung vom 8. Januar

veröffentlichen wir in Nachſtehendem das von der Commiſſion verein
barte Circular an die Beſitzer von Mineralöl- Fabriken und Theer
ſchweelereien welches in dieſen Tagen zur Verſendung gekommen.
Wie aus dieſem Circulare hervorgeht und durch mündliche Mitthei-
lungen beſtätigt worden iſt, werden die photometriſchen Ermittelungen
der Commiſſion umfaſſender werden als derartige Arbeiten bisher
geweſen ſind. Gründlichkeit und Partheiloſtgkeit der Unterſuchungen
erſcheinen bei dem umſichtigen Vorgehen der Commiſſton, ſowie durch
die bekannten Tendenzen des Vereines geſichert. Bei der unverkenn
baren Wichtigkeit der Angelegenheit erwirbt ſich der Verein nicht nur
ein Verdienſt um die heimiſche Jnduſtrie, ſondern anch um das con
ſumirende Publikum. Möge dieſes allſeitig anerkannt werden! Möge

der Verein in ſeinem rühmlichen Streben möglichſter Förderung allge
meiner wie ſpeciell induſtrieller Jntereſſen dauernd beharren! Wir
laſſen das Circular nach ſeinem Wortlaute folgen

Jn der Sitzung des thüringer Bezirksvereins deutſcher Jngenieure zu Halle am
8. Januar er. wurden in einem Vortrage die Urſachen erörtert, durch welche es in
füngſter Zeit den amerikaniſchen Erdölen gelang, dem Phoötogen und Solaröl unſerer
heimiſchen Jnduſtrie nicht nur eine ſehr empfindliche Concurrenz zu machen ſondern
dieſelben auch an vielen, uns ſogar nahe liegenden Orten zu verdrängen. Ein nähe
res Eingebhen auf die in dieſem Vortrage entwickelten, übrigens bekannten Urſachen
dieſer Vorgänge würde hier zu weit führen hervorgehoben muß jedoch werden daß
ſie häufig gründen in Feblgriffen der Fabrikation, theilweiſe hervorgerufen durch wech
ſelnde Beſchaffenheit der Rohmaterialien, aus welcher ſich Oele von ſebr wechſelnder
Güte ergeben während dem die amerikaniſchen Oele in nahezu gleicher Beſchaffenheit
auf den Markt kommen. Der Verein war der Anſicht, daß nur durch dieſe Ver
hältniſſe eine neue bedenkliche Kriſis für die heimiſche MineralölJnduſtrie her
vorgerufen wurde und erkannte einſtimmig: es ſei ſeine Pflicht, ihr ſo weit das
an ihm iſt mit aller Kraft entgegenzutreten. Als geeignete Mittel wurden
erkannt

1) Hinlenkung der Aufmerkſamkeit der Fabrikanten auf die Nothwendigkeit, nur
ſorgfältig gereinigte, entſprechend gemiſchte, ſpecifiſch nicht zu
ſchwere Oele von möglichſt gleichmäßiger Beſchaffenheit in den Han
del zu bringen.

2) Die Ausführung von genauen, photometriſchen Beſtimmungen der Leuchtwerthe
der concurrirenden Oele amerikaniſchen und bieſigen Urſprunges, wie der Stearin,
Talg und Paraffinkerzen unter ſich reſp. auch in ihrem Werthverhältniß zu Rüböl
und Leuchtgas.

Jn Anbetracht der Thatſachen daß die ſämmtlichen, ſchon früher ausgeführten
photometriſchen Meſſungen entweder veraltet, oder nicht frei von in die Augen ſprin
genden Partheilichkeiten, auch nicht für das unmittelbare Verſtändniß des Publikums
in brauchbare Formen gebrachkt, und endlich nur in ſehr engen Grenzen bekannt ge
worden ſind, ernannte der Verein eine aus den Herren Jngenieur Angermann, Che
miker Böhmer, Mechaniker Dehne, Jngenieur Fuhſt, Jngenieur Jacobi, Naturhiſtori
ker Dr. Karl Müller und Jngenieur Neumann beſtehende Commiſſion mit dem Auf
Frage die ad 2 geſtellte Aufgabe ſchnell und ſo umfaſſend als möglich zu löſen die
Reſultate überſichtlich und allgemein verſtändlich zu ordnen und das Material zum
Druck vorzubereiten. Daſſelbe ſoll dann Seitens des Vereines durch Journale, Bro
ſchüren und Flugblätter, ſowie durch die Tagespreſſe der weiteſten Veröffentlichung
unterzogen werden. Die Berechtigung zur Ausführung dieſer Arbeiten und zu ihrer
Veröffentlichung gründet in den Tendenzen des Vereines deutſcher Jngenieure, worauf
bei den Veröffentlichungen beſonders hingewieſen werden ſoll.

Nach den ſchon früher ausgeführten Unterſuchungen lag der bkonomiſche Vortheil
für die Conſumenten auf Seiten der Kohlenprodukte, ſtellten ſich namentlich alle So
Taröle um ca. 20 vCt. billiger als amerikaniſche Oele. Die heutige Preisdifferenz
zwiſchen den amerikaniſchen und unſern Produkten läßt bei entſprechend guter Be
ſchaffenheit der letzteren erwarten, daß für ſie der ökonomiſche Vortheil nicht unter 25,
für einzelne ſogar an 40 pCt. betragen wird. Durch Veröffentlichung unſerer Arbei
ten wird das Publikum in weiteſten Grenzen mit dieſen Verhältniſſen bekannt.
Wenn nun die Fabrikanten den ad 1 empfohlenen Bedingungen genügen wenn ſie
nur gute und gleichmäßige Produkte in den Handel bringen dann wird der ökono
miſche Vortheil im Verbrauch unſerer Produkte das Publikum beſtimmen ſich nur
ihrer zu bedienen werden die amerikaniſchen Oele ſchnell wieder zurückgedrängt
werden.

Die oben genannte Commiſſion trat im Januar er. berathend zuſammen und
einigte ſich zunächſt über folgende Punkte:

A. Abgeſehen von den perſönlichen Leiſtungen der Commiſſion entſtehen durch
Beſchaffung eines Locales, durch die große Zahl der auszuführenden Unterſuchungen,
durch Beſchaffung der erforderlichen Apparate Jnſtrumente und Lampen ſo bedeu
tende Koſten, daß dem Verein ihre alleinige Deckung nicht zugemuthet werden kann.

B. Es erſcheint daber billig, dieſe Koſten zu theilen derart, daß der Verein nur
die fremden Materialien, die amerikaniſchen und Rüböle, Stearin und Talgkerzen und
Gas beſchafft, während dem die Minerakölfabrikanten von ihren Produkten

Photogen Solaröl, ſowie Paraffinöl, ferner Paraffinkerzen I. in 5 a 30 Lth.,
ſowie III. in 5 a 30 Lth. Packung einliefern.

Die Delſorten ſind in Blechflaſchen von T 2 Quart Jnhalt, die Kerzen in
üblicher Verpackung, à Sorte ein Pack, einzuliefern und iſt jede Oel- und Kerzen
ſorte mit den angeführten Bezeichnungen und mit der für die Sendung gewählten
Chiffre (ad E) zu verſehen.

Beſonders wünſchenswerth iſt es, Oele und Kerzen in der Beſchaffenheit zu lie
fern, in welcher ſie für den Winter 1865 1866 vorausſichtlich auf den Markt
kommen.

C. Da nicht nur die Beſitzer von Mineralölfabriken, ſondern auch die Beſitzer
von Theerſchweelereien bei der vorliegenden Angelegenheit in faſt gleichem Grade in
tereſſirt find, ſo iſt es wohl billig, daß auch ſie zur Deckung der Koſten beitragen.

Nach unſeren Veranſchlagungen werden die Koſten gedeckt, wenn
1) Die Mineralölfabrikanten für jede Nummer und Sorte ihrer oben angegebenen

und zur Unterſuchung kommenden Fabrikate einen Thaler;
2) Die Schweelereibeſitzer für jede Tonne der z. Z. in ihren Etabliſſements pro

Tag durchſchnittlich zur Verſchweelung kommenden Kohlen 9 Pf. (neun Pfennige)
als einmalige Rate beitragen.

D. Die aus ad oder aus ad 2, reſp. aus ad l und 2 entfallenden Beiträge,
ſowie die Unterſuchungsmaterialien ſind franco, reſp. gratis und franco: An den Thü
ringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure, zu Händen des Hdtelbeſitzer Herrn Achtel
ſtedter, der Seitens des Vereins zur Entgegennahme ermächtigt iſt, einzuliefern.

E. Da der Verein nicht bezweckt, durch Ausführung und Veröffentlichung dieſer
Arbeiten zu Gunſten oder zu Ungunſten einzelner Fabrikate oder Etabliſſements ent
ſcheiden oder eintreten zu wollen ſondern da er ausſchließlich die geſammten
und allgemeinen Jntereſfen der heimiſchen Mineralölinduſtrie ver
folgt ſo iſt es nothwendig, daß ſämmtliche Sendungen ad B nicht unter Firmen,
ſondern unter beliebiger Chiffre, aus 3 Buchſtaben und 3 Zahlen zuſammengeſetzt,
erfolgen.

F. Als für die weitere Entwicklung der Mineralölinduſtrie von ganz beſonderer
Zragweite wird bei den Arbeiten der Commiſſion eine große Aufmerkſamkeit auf die
Sampen und auf ihre möglichen Verbeſſerungen gerichtet werden. Namentlich wird die

Commiſſion beſtrebt ſein, Conſtructionen zu ermitteln, durch welche ſchwere Solaröle
und leichte Paraffinöle vortheilhaft verbrannt werden können.

Die Commiſſion hofft, daß ihre Beſtrebungen nicht nur unpartheiiſche Würdigung,
ſondern auch die Zuſtimmung ünd Unterſtützung der betheiligten Fabrikanten finden
wen und ſieht der Einſendung der Produkte ſowie der Beiträge ganz ergebenſt
entgegen.

Halle aS., am 28. Januar 1865.
L. Angermann. Böhmer. J. Dehne. H. Fubhſt.

Friedrich Neumann.

Das Feſt des Halliſchen Turnvereins
am 15. Februar e.

Am Abend des 15. Februar c. fand in dem herrlichen Saale von
Bellevue ein Feſt ſtatt, ſo ſchön ſo eigenthümlich, ſo recht aus dem
Drange und der Hoffnung der Zeit geboren daß wir uns nicht verſagen
können, durch eine etwas eingehendere Schilderung deſſelben der Jdee, welche

daſſelbe in's Leben rief, unſern vollen Beifall zu zollen. Turner,
Schützen, SängerFeſte, allgemeine wie locale, ſind im deutſchen Feſt
kalender nicht mehr zu entbehren, fo viel man auch über ihre Zweckmäßtg
keit declamiren, gegen ihre Tendenzen demonſtriren mag. Durch all' den
brauſenden Jubel dieſer Feſte klingt ja immer und immer wieder in weh
müthigen, tiefrührenden Accorden die Sehnſucht des deutſchen Volkes nach
Einheit, nach Selbſtſtändigkeit; der Refrain aller Melodien, aller Reden
bleibt ja immer und immer das ernſte männliche Wort: „Wir wollen ſein
ein einig Volk von Brüdern, in keiner Noth uns trennen und Gefahr
Die deutſchen Männer vereinigen ſich zu Feſten, damit ſie, kommen Tage
der Gefahr und Bedrängniß, auf dem Rütli ſich erkennen. Es war
eine überaus glückliche Jdee des Halliſchen Turnvereins, die Sänger, die
deutſchen Schützen und die Turner hieſiger Stadt zu einer gemeinſamen
Feier einzuladen, Vereine zu verbinden, die bisher getrennte Wege gingen,
wenn auch alle unter einem Panier, alle demſelben leuchtenden Ziele zu.
Der Saal war prachtvoll mit Fahnen, Blumen, Büſten u. ſ. w. decorirt.
Die Turner waren in ihren Turnanzügen, die Schützen in ihren Joppen er
ſchienen ein reicher Damenflor verſchönte den Anblick. Das Feſt begann mit
einem, von der Neuen Halliſchen Capelle vortrefflich ausgeführten Concerte, zwi
ſchen deſſen einzelnen Piècen von dem Sängerbunde „Wir grüßen dich,
du Land der Kraft und Treue“ von Huber, „Was uns eint als deutſche
Brüder““ von Mendelsſohn, „das deutſche Lied die Waffe““ von Müh
ling „Hymne“ vom Herzog Ernſt, „Das treue deutſche Herz von
J. Otto, „Fahnenlied““ von Abt, und „Was iſt des Deutſchen Vaterland
von Reichardt, lauter prächtige urdeutſche Kernlieder, weihevoll vorge
tragen wurden. Daß bei einer ſolchen Gelegenheit auch manches männliche,
zündende Wort fiel, iſt ſelbſtverſtändlich. Hr. Gen.Ag. Delbrück brachte
im Namen der Turnerſchaft, der Feſtgeber, den Gäſten, den Sängern und
Schützen, ein herzliches Willkommen, und entwickelte in einem längern
Vortrage, glühender Begeiſterung entſproſſen, warum wir trotz der Nebet
und der Kämpfe diefer Zeit heitere Feſte, und wie wir ſie friſch, frei, fröh
lich, fromm feiern müßten Hr. Thierarzt Ernſt knüpfte an der Schützen
Sprüch: „Sichres Auge, feſte Hand ſchirmet Fürſt und Vaterland
einen Toaſt auf das große einige Deutſchland, durch das einige preußiſche
Volk geſchaffen. Hr. E. Krauſe jun. trug ein ſchönes, ſelbſtverfaßtes
Gedicht vor, welches die Verbindung der Turner, Schützen und Sänger
als gleichberechtigte Söhne einer Mutter feierte, Hr. Kaufmann Korn
pries in gebundener Rede das deutſche Lied, und brachte ein Hoch den Feſt
gebern, Hr. Maler Boltze ließ die wackern deutſchen Frauen und
Jungfrauen leben Hr. Factor Edner ſprach ſchließlich in tiefbewegen
der Weiſe über die Thätigkeit der Sänger, Turner, Schützen, die
in den Worten gipfle: „Daß es nicht Abend werde!“ und „Für Deutſch
lands Freiheit!“ Ein Ball, der bis gegen Morgen währte, beſchloß das
herrliche Feſt, das zu allſeitiger Befriedigung verlief und in den Herzen
aller Theilnehmer gewiß einen nicht zu verwiſchenden Eindruck hinterlaſſen
hat. Möge die Verbindung der Turner, Schützen, Sänger unſrer Stadt
eine dauernde ſein, innig und herzlich für die hellen Tage gemeinſamer
Freude, feſt und unzerſtörbar für die dunkeln Stunden gemein ſamer Ge
fahr und Anfechtung!

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 19. Januar.

Herr Prof. Dr. Knoblauch ſprach über die beim gleichzeitigen Hervorbringen
zweier Töne entſtehenden Stöße und Combinationstöne. Der Redner erläu
kerte den Vortrag durch Verſuche an Stäben und Stimmgabeln, zeigte die graphiſche
Darſtellung dieſer Erſcheinungen an einem vom Mechaniküs König in Paris conſtru
irten Inſtrument und wies die Entſtehung der von den Stimmggabeln ſelbſt aufge
zeichneten Schwingungen an einem vom Prof. Wheatſtone in London erfundenen,
von dem Mechanikus Becker daſelbſt angefertigten Wellen apparate nach.

Herr Director Dr. Schrader ſprach über die Voß'ſche Rotationsdampf
maſchine.

Wenn man unter einer Rotationsdampfmaſchine eine ſolche Maſchine verſteht, bei
welcher der erſte durch den Dampf in Bewegung geſetzte Maſchinentheil eine rotirende
Bewegung annimmt, dann kann man die von dem Jngenieur Voß in Berlin con
ſtruirte Maſchine nicht dazu rechnen. Dieſelbe iſt eine Cylindermaſchine mit Kolben,
welcher ſich in der Richtung der Cylinderaxe hin und her bewegt, und ihre Eigenthüm
lichkeit beſteht in der Art, wie ſie die gradlinige Kolbenbewegung in eine rotirende
Bewegung umſetzt. Da nun dieſe Umſetzung der Bewegung an den älteren Maſchinen
bereits in einer überaus einfachen Weiſe vor ſich geht, ſo erſcheint dieſe neue Erfin
dung von vornherein nicht ohne Bedenken. Die Einrichtung der Maſchine wurde durch
Zeichnung an der Tafel erläutert. Zwei vertikale Scheiben die ſich um horizontale
feſtgelagerte Axen drehen ſind ſo zu einander geſtellt, daß ihre Ebenen einen ſpitzen
Winkel bilden in dem Raume zwiſchen den Scheiben befinden ſich mehrere einfachwir
kende Dampfchylinder, von welchen die Cylinder einerſeits und die Köpfe der Kolben
ſtange andererſeits durch Kugelſcharniere mit den beiden Scheiben verbunden ſind.
Durch die Scheibe, welche mit dem Cylinder in Verbindung ſteht und in ihrem Jnnern
eine entſprechende Anzahl von Kanälen hat, findet die Dampfzu und Ableitung ſtatt,
und der Druck des Dampfes gegen den Cylinderboden und den Kolben wird nun in
der Art auf die beiden Scheiben übertragen daß dieſe in Rotation verſetzt werden.

R. Jacobi. Dr. Karl Müller.

Eine Verbindungsaxe zwiſchen beiden Scheiben trägt ein Schwungrad, und in dieſem



finden die Cylinder, welche durch die Scheiben im Kreiſe eingeführt werden, ihre La

Serung und Führung.ine Vereinfachung der bisherigen Conſtruction liegt in dieſer Erfindung nicht
daß auch der Nebeneffect nicht gering ausvor, und es iſt deshalb ſehr wahrſcheinlich,

fallen wird.

Goldner Ring
a. Hamburg.
Lennep,
Berlin Schiele
Kiel.

Stadttheater in Halle.
von früheren Gaſtſpielen her dem hieſigen

wird am Montage in der neue
ſten Schöpfung Moſenthalls, des Dichters der „Deborah“, in dem
jetzt über die bedeutendſten Bühnen gehenden Trauerſpiele „Pietra“

Der Dichter ſelbſt hat die Partie

Fräulein Laura Ernſt,
Publikum längſt bekannt und werth,

hier zum erſten Male wieder auftreten
der Pietra der Künſtlerin dringend und warm zur

für die nüancenreiche, eigenthümliche Rolle
Durch einige neue Engagemeats iſt das Lückenhafte in dem

Beſtande unſeres Bühnenperſonals beſeitigt und eine gute Beſetzung des
Stückes ſowie ein genügendes Enſewble in Ausſicht geſtellt.
pfeh len Fräulein Ernſt ſowohl wie die „Pietra““ dem Publikum zur

weil deren Talent vorzugsweiſe
fich eigne.

freundlichſten Aufnahme.

Goldner Löwe-
a. Hannover.

Stadt Hamburg.
a. Hamburg. Die

a. Warendorf,

Darſtellung empfohlen, Mente's ötel.

Schmidt a. Leipzig. Hr. Fabrik. Heidner a. Gotha.
Hr. Oekon. Koch a. Aſchersleben.

Ebmeyer a. Bielefeld, Cramann a. Magdeburg
a. Hannover Käſtner a. Leipzig Kaiſſer a. Elberfeld, Noha a.

Die Hrrn. Kaufl. Antrup a. Leipzig,
Lewin u. Schleich a. Magdeburg Koch a. Kaſſel

Vietz. Hr. Fabrik. Keilmann a. Bernburg.
berg, Frank a. Halberſtadt, Sauer a. Ohrdruff,

Hr. Maurer u. Zimmermſtr. Behne a. Burgſtedt. Hr. Lehrer
Hr. Weinhdlr. Dettenborn

Die Hrrn. Kaufl. Müller a.
Kloß u Steinthal a.

Demmler a. Berlin,
Hr. Bauunternehmer Fricke

Hr. Aſſec.Jnſp. Reimann a. Berlin. Hr. Rent. Böckmann
Hrrn. Kaufl. Tiedemann a. Bremen Redlich, Schlichter, Er

hard u. Maywald a. Berlin, Leffkowitz a. Grünberg, Mayer a. Frankfurt, Carlé
Poppe a. Artern, Rappolt a. Hamburg Holſt a Chemnitz, Ge

winner a. Mainz, Laue a. Magdeburg.
Hr. Dir. Beſchke a. Bamberg. Hr. Rittergutsbeſ. Ebeling a.

Die Hrrn. Kaufl. Ruſche a. Nürn
Conrad u. Friedmann a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
ir, emWir e 17. Februar.

Eingegangene Neuigkeiten.
Globus. Jlluſtrirte Zeitſchrift für Länder und Völkerkunde, Chronik der Reiſen

Jn Verbindung mit Fachmännern und
Preis 7 Sgr.

und Geogr. Zeitung.
ben von K. Andrée.
bliogr. Jnſtitut.

(Dieſe Lieferung bringt u. a. die Fortſetzung
Zeichnungen illuſtrirten ſpaniſchen Reiſeſkizzen.
höchſt charakteriſtiſche Bilder aus

7. Boa O. Efrg-

ſten Pflanzen und Waldbildern begleitet.
mathlandes iſt in mehreren Aufſätzen vertreten.

Roſa und Gertrud.
Franzöſiſchen übertragen von Karl Eitner.

Jnſtikuts.(Sildet die 4. Lieferung der ſchnell vorſchreitenden Bibliothek ausländiſcher Klaſſiker.)

Unter Mitwirkung von J. Bacher K. FrenDeutſche Roman Zeitung.
zel B. Goltzu. A. 2. Jahrg.
Janke.

(Die vorliegende Lieferung enthält

Januar-Lieferung.

Henry Dunbar. Die Geſchichte eines Ausgeſtoßenen.
dem Engl. [Anfang.] Kleine Roman Zeitung.)

der durch die köſtlichen Dore'ſchen
Der Künſtler giebt uns hier drei

dem dortigen Zigeunerleben.
über Streifzüge an den Küſten von Madagaskar iſt namentlich von den vortrefflich

Auch die Kunde des deutſchen Hei

Eine Genfer Novelle von Rudolph Töpffer.
Hildburghauſen.

L. Habicht J. Rodenberg HansPreis pro Quartal 1 Thlr. Berlin, Otto

Lemberger und Sohn. Eine Prager Juden
geſchichte von Alfred Meißner. Die Kinder der Arbeit von Marie Sophie Schwartz.

Von M. E. Braddon.

Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 327,91 Par. L. 327,18 Par. L. 330,07 Par. L. 328,39 Par. L.
Dunſtdruck 1,53 Par. L. 2,06 Par. L. 1,45 Par. L. 1,68 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 78 pCt. 69 pCt. 79 pCt.
Luftwärme 1,8. G. Rm. 3,1. G. Rm. 0,5 G. Rm. 0,6 Rm.

Künſtlern herausgege
Hildburghauſen, Bi

Eine Mittheilung Roggen ſtilleres
bez.

Gerſte:
Aus dem

Verlag des Bibliogr.

Wachenhuſen

Termine ohne Angebot.

Aus

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Februar.

Kronpriaz. Fräul. Preßler, Sängerin a. Berlin.
Weißenfels.

der a. Henrichshütte, Bülow a. Hamburg
Stadt Zürien. Die Hrrnu. Kaufl. Sennholz

Bättlehner a. München
vieff, Hr. Rent. Ungermann u.
feld a. Hohndorf. Hr. Fabrik.
Thale. Hr. Hr. med. Gutmann a. Dresd en.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das den Schneidermeiſter Gottfried
Schmidt'ſchen Erben zu Lochwitz gehörige

daſelbſt Nr. 4 belegene Wohnhaus, taxirt auf
499 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. ſoll Theilungs hal
ber auf

den 21. März d. Js.,
Vormittag 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subha
ſtation verkauft werden.
Gerbſtedt, den 8. Februar 1865.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

600 800 u. 5000 ſind ſofort,
1000 u. 1500 zum 1. April, 5000
zum 1. Mai und 12,000 zum 1 Juni er.
auszuleihen durch Wilke, Juſtizrath.

Bekanntmachung.
z Eine ſeit langen Jahren ſchwunghaft betrie
bene und wohl renommirte Brauerei in hieſiger
Stadt nebſt Reſtaurations und Schanklokalen,
in welchen ein großer Theil der Brauereipro
dukte konſumirt wird (Alles mit komplettem Jnven
tar), iſt wegen vorgerückten Alters des bisherigen
Beſitzers durch Kauf und reſp. Pachtceſſion zu
erwerben. Die Acquiſition dieſes Etabliſſements
zu den vom jetzigen Beſitzer geſtellten Bedin
gungen iſt nach allen dabei zu berückſichtigenden
Umſtänden für jeden ſoliden und qualifizirten
Unternehmer, dem es nicht an Mitteln zum
Fortbetriebe fehlt, ein ſehr vortheilhaftes Ge
ſchäft. Zur Uebernahme ſind ca 10,000
baar erforderlich. Nähere Auskunft ertheile ich
perſönlich und auf frankirte briefliche Anfragen
auch ſchriftlich

Eisleben, den 15. Febr. 1865.
Rech sanwalt Geiſel.

Einige tüchtige Geſellen finden Arbeit beim
Zimmermeiſter Kirchner.

Hr. Flöten Virtuos de Vroye a. Paris.
Streng a. Fürth.

Kryſteller u. Meyer a. Berlin,
Greber u. Landecker a. Frankfurt.

Hr. Agent Weber a. Leipzig.
Fiederer a. Elberfeld

Borſen Verſammlung in Halle
am 18. Februar 1865.

Weizen unverändert ſtill draun 176 77 k8 feinſte Waar 50
bez. weiß 170 t 48 bez.Geſchäft, 165 37 bez., 168 37—38

140 144 27 -29 bez.
Hafer geſucht, p. 100 t 23 bez.
Kümmel: 10-—-10 bez.
Kleeſaat: unverändert, rothe,

bez. Eſparſette 40-44 bez., Steinklee 8--9 bez.
Raps: ſtill, 92 geford. u. bez.
Stärke: 5 geford. 5 geſucht.
Spiritus: Kartoffel, 13 vez. Rüben 12

16— 22. bez. weiß 16 20

I bei
Rühol- ſtill t27 be
Oelkuchen: 17 angebot., 1 geſucht.Rohzucker: flau, fein hellgelb 2600 Etr. à 10 be
Heu?: p. Ctr. 1
Langſtroh: p. 1200 7 bez.

bez.

Hr. Juſtizrath Niewand a.

Die Hrrn. Kaufl. Schrö

Hr. Std. Moura
Hr. Gutsbe ſ. Rei

Fuchsler a.Hr. Oekon. Centner I

in geſetzten Jahren, der längere Zeit gereiſt und
mit allen Comptoirarbeiten vertraut ſucht ſo
fort oder zum baldigen Antritt einen Reiſe oder
Comptoirpoſten.

Gef. Aor. unter A. S. 4 4. wird Herr Ed.
Stükkrath in der Exped. d. Ztg. die Güte
haben, entgegenzunehmen.

Eine geſunde Amme ſucht ſofort Stellung.
Mittelwache Nr. 3, eine Treppe.

Ein tüchtiger Hofmeiſter, mit guten Atteſten
verſehen, findet ſofort Stellung beim Oekonom

Friedrich Kunze zanior in Löbejün.
Große Auction.

Montag d. 6. März d. J.
S früh 10 Uhrwerde ich in meiner Wohnung, Poſtſtr. hierſ.,

2 acht bis neunjährige ſchwarze gute Ackerpferde
mit vollſtänd. Geſchirr, 2 neue Ackerwagen, 4
zöllig u. ſchmal, 1 neue Droſchke, 1 kl. Flei
ſcherwagen, compl. Pflüge, Eggen, Walzen,
2 complette Ladezeuge, Ketten, Geſchirr, 30
Ctr. gutes Elbheü, 1 Wiſpel Hafer, 1 neuen
Schlitten mit Geläut, ſowie eine Partie div.
Stroh u. d. m. gegen gleich baare Bezahlung
meiſtbietend verkaufen und lade Kaufluſtige ein.

Gröbzig, den 16. Febr. 1865.
Der Schmiedemſtr. W. Naumann.

Geſchäfts-Verlegung.

Halle, den 18. Februar.
auf der Börſe. Weizen 2 bis 2 2 6
16 3 bis 1 17bis 6 9 X pro 69--71 L.Langſtroh pro Schock à 1200 7

Ein Commis nur einen Sohn im Hauſe und auf der latein.

Mit heutigem Tage verlegte ich mein Cigar
ren- und Tabacks-Geſchäft, verbunden
mit Shlips- und Cravatten-Verkauf,
von der großen Wallſtraße nach

Alter Markt 3.
Blorentine Luther.

Ein hübſches Wohnhaus mit SeitenGebau
den, in der Nähe des Waiſenhauſes, iſt für den
Preis von 3500 mit 1000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen. bei Herrnr Zu erfragenStückrath.

Bürge,

Markktbericht.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde)

pro 84 87 Roggen 1
J 6 pro S 83 Gerſte I RHafer 28 9 pro 49 Heu pro

Die Polizeiverwaltung.

In einer ſehr achtbaren Beamtenfamilie, die

Schule hat, kann ein Schüler von auswärts,
der die Halleſchen Schulen beſuchen ſoll gute
Aufnahme und Pflege finden. Herr Jnſpector
Beſchnidt auf dem Waiſenhauſe wird auf
Anfragen bereitwilligſt Auskunft zu geben die
Gefälligkeit haben.

Verkauf
einer in Magdeburger Gegend belegenen ſtädti
ſchen Brauerei, verbunden mit Gaſtwirthſchaft
reſp. Branntweinſchank, nebſt vollſtändigem In
ventar. Näheres durch

C. F. W. Börner in Gr.Salze.
Ein Lehrling kann ſogleich oder Oſtern in die

Lehre treten beim Stellmachermeiſter Geb
hardt Steinweg Nr. 15.

Zur Nachricht.
Den Theaterfreunden die angenehme Nach

richt, daß mit Beginn der nächſten Woche die
Großherzogliche Hofſchauſpielerin Frl. Laura
Ernſt ein Gaſtſpiel auf hieſiger Bühne begin
nen wird, welches uns außer mehreren hier
noch nicht gegebenen Luſtſpielen, wie: „Die
Braut aus der Reſidenz“ (von der geiſt
vollen Prinzeſſin Am alie von Sachſen), „Die
Gefangenen der Czarin“ c. auch die
längſt erwartete Novität „Pietra““, Schau
ſpiel in 5 Akten von Moſenthal, bringen

wird, deren höchſt ſchwierige Titelrolle durchaus
eine renommirte und durchbildete Künſtlerin,

wie Fräul. Ernſt es iſt, erfordert, um der
Dichtung gerecht werden zu können. Die ge

nannte Gaſtin erfreut ſich hier ſeit mehreren
Jahren bei dem gewählten Publikum und der

gebildeten Kritik außerordentlicher Beliebthei
und Verehrung und ihr Name allein iſt ſche

daß wir bei ihren Gaſtſpielen genußre
chen Theaterabenden und ſtets einem in allen
Räumen gefüllten Hauſe entgegen ſehen können.



e e

g.
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach

der neueſten Engliſchen und Franzöſiſchen Fagon
umgearbeitet, Filzhüte gewaſchen, gefärbt und
moderniſirt.

L. Wedding HutmacherMeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 15.

Merſeburger Braun Lager Bier
SchwarzBier)

aus der Stadtbrauerei von E. Berger, ärzt
lich empfohlen, hält in bekannter Güte in Fäſ
ſern und Flaſchen ſtets Lager G. Beyer

Pferde- Verkauf.
Zwei braune, Ajährige hannöverſche Pferde,

fehlerfrei und fromm, hat zu verkaufen der
Thierarzt Klooß in Eisleben.

Geschenke zu
Geburtstagen u. Hochzeiſten

empfiehlt in reicher Auswahl
Gr. Ulrichsſtr. 42.
e. Der Präsentladen.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt!
Adlerſeife à St. 12, 2 u. 5 4 St.,

2 u. 1 St. von 5 ſowie ſämmtliche Sor
ten Waſchſeifen empfiehlt billigſt
Hermann Sauer, Ranniſche Straße 2,

Parfümeur und Seifenfabrikant.

Gusseiserne ohlenkasten
zu Steinkohlen billigſt bei

Chr. Glaſer,
24. große Klausſtraße 24.

5 Eine kräftige lammfrom-
me hellbraune Stute (Reit-

de u. Wagenpferd) nebſt Hengſt-
fohlen ſteht preiswürdig zum Verkauf bei

Louis Sachs, gr. Ulrichsſtr. 24.
Friſche Braunſchweiger Mumme und

echt Bayrſchen Malzzucker in glaſigen
Platten empfiehlt Carl Brodkorb.

Echter Düſſeldorfer Punſch Syrop
u. Grog-Extract, feiner alter Jamai-
eg-Rum, Arrae de Goa, ganz alter echt
importirter RollenVarinas, t 30 H.

J Moderniſirnng.

und abgelagerte preiswerthe Cigarren in
allen Gattungen e

Carl Brodkorb.
Rappé von Franz Foveaux zum Srand

Cardinal in Coln, à e zu 10 12
15 u. 25 empfing wieder

Carl Brodkorb.
Präparirten CacavCaffee, Ame-

rikaniſches Caffee-Mehl, Eichel-GSaf
fee, homöopathiſchen Geſundheits-Caffee
empfiehlt Carl Brodkorb.

Schön hell brennende StearinLichte,
das Pack 6, 7, 8 u. 9 bei

Carl Brodkorb.
Eiserne Bettstenenſt Erwachſene und Kinder billigſt bei

Chr. Glaſer,
24. große Klausſtraße 24.

uUnfehlbares Mittel
gegen Rheumatismus u. rheuma

tiſche Zahnleiden.
Dr. a miiltoms

Japaniſches GichtDel,
Preis pr. Flacon 42 Kreuzer oder 12 Sgr.

Alleinige Haupt Niederlage für Halle
bei L. Wie bechke. Brüderſtraße.
Esparſette, Spörgel u. andere ökonom.

Sämereien kauft Ernſt Voigt.
Zwei große Schirmlampen, paſſend für Re

ſtaurationen auf dem Lande, billig zu verkaufen
Rathhausgaſſe 13.

Eine Partie Spiritusfäſſer von Ca. 500 Ort.
Inhalt zu verkaufen Leipziger Platz 2.

Gutgearbeitete Sopha verkauft billig
Rathhausgaſſe 17.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf bei
Delitz a/B. Nr. 46.

beſten Zeugniſſe aufweiſen kann,

dauernder Geſundheit!
Seit einem Jahre hat ſich mein Hämorrhoidalleiden auf den Organismus der Blaſe

gelegt, und hatte ich bei der Urinabſonderung ſtets ſchreckliche Schmerzen auszuhalten.
Durch Bekannte wurde ich auf den Daubitz ſchen Kräuter-Liqueur aufmerkſam gemacht, und
hatte ich die Freude, daß derſelbe auf meinen Zuſtand wohlthätig wirkte. Durch fortge
ſetzten Gebrauch dieſes Liqueurs hoffe ich, dieſes Uebel gänzlich zu beſeitigen.

Kolzig bei Storkow. Marſilge,Lehnſchulzengutsbeſitzer.

Die Unterzeichneten beſcheinigen hierdurch mit Vergnügen und der Wahrheit gemäß, daß
ſie den von Herrn J. H. Wiebers zu Pewſum entnommenen Daubitz ſchen Kräuter-Liqueur
ganz mit dem erwünſchten Erfolge gebraucht haben.

Wir können demnach den gen. Liqueur Allen,
leiden mit Recht zum Gebrauch empfehlen.

Pewſum (Hannover). W. Schürmann, Kirchenvorſteher in Groothuſen.
J. H. Groen, Landwirth in Woquard.

Zur gefälligen Beachtung
Beim Einkauf des echten N. F. Daubitz ſchen Kränter-

Liqueurs wolle man genau darauf achten daß jede Flaſche mit einer den
Fabrikſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der Rückſeite die eingebranunte
Firma R. F. Daubitz, Berlin, Charlottenſtr. I9 hat, das Etiquettſin oberſter Reihe
„MR. F. Daubitz ſcher“ und in unterſter Reihe das Namens- Facſimile des
Erfinders Apotheker R. F. Daubitz trägt, und gekauft iſt in den in den öſſentlichen
Blättern annoncirten autoriſirten Niederlagen in:
Alsleben Herr A. Schlegel. Landsberg Herr J. Thoß.
Artern Herr H. Fuchs. Laucha Herr Th. Kannis.
Bibra Herr C. Reime. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Bitterfeld Herr F. Krauſe Leimbach Herr J. G. Traue.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Löbejün Herr L. Birkhold.
Brehna Herr Th. Sachtler Sützen Herr E. F. Weidling.
Cölleda Herr S. Hofmann. Mannsfeld Herr F. Hahnſtein.
Cönnern Herr Theodor Müller. Bterſeburg Herren C. H. Schulze sen
Cößeln Herr A. Schwartz. Sohn.Delitſch er re trug Mücheln Herr G. Vierling.Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Herr C. Fickweiler.Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Naumburg en hre
Droyßig Herr G. Ludwig. Nebra Herr E. 2V. Kabiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze Oſterfelo Herr A. Kompiſch.
Dürrenberg Herr W. Hilde. Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Prettin Herr F. T. Jander.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Pretſch Herr L. F. ESszter.
Eisleben Herr Anton Wieſe Querfurt Herr J. E. Biener.

Herren H. Worch Schmidt. Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Roßleben Herr Otto Berthold.
Freiburg a. Herr C. Fserſter. Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Gerbſtedt Herr R. Sander. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Graefenhainichen Herr G. Glauch. Schkeuditz Herr 2V. Hecht.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Schkwelen Herr Louis Boehme.
Hall Herr O. Müller. Schmiedeberg Herren A. Bovch Sohn.

S Schraplau Herr F. E. Canigs.Herr C. H. Wiebach. Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke. Teutſchenthal Herr W. Kette.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Hohenlvhe Herr F. Goller. Weißenſels Herr C. F. Zimmermann.

e Hohegmölſen Herr A. Lehmann. Wettin Herr Fr. Reif.
Jeſſen Herr E. Krebs. Wiehe Herr C. A. Knorr.

Kelbra Herr C. Troebs. Zeitz Herr C. Nieſer.
h Kembergz Herr R. Bremme. Herr Fr. Burgmann.
Koeſen Herr F. A. Koch.

die an ſchwacher Verdauung u. ſ. w.

Zörbig Herr C. F. Straube.
Halle, Februar 1865.

Das General-Depot
er. Fäden

Tüchtige Landwirthſchafterinnen werden bei
hohem Lohn ſofort und 1. April geſucht durch

Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.
Anſt. Köchinnen und Stubenmädchen erhalten
gute Stellen durch Frau Binneweiß.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Karl Geiſt, Tapezier und Dekorateur,

Rathhausgaſſe 17.

Als Rechnungsführer ſucht ein junger unver
heiratheter Mann der die kaufmänniſche und
landwirthſchaftl. Buchführung verſteht und die

anderweitig

Engagement. Gefäll. Offerten unter L. A. be
fördert Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Aufſeher-Geſuch.
Ein unverheiratheter Aufſeher, der den Zucker

rübenbau verſteht, wird zum 1. April geſucht
auf dem Rittergute Quetz bei Zörbig

Ich ſuche einen ordentlichen Burſchen als Lehr

Ung. A. Pabſt, Schuhmachermeiſter
Zn unſerm Comptoir kann ein mit guter

Schulbildung ausgerüſteter junger Mann zum
April e. als Lehrling plazirt werden.

J Meißner S Zimmermann.
Für ein Material und Produkten-Geſchäft,

en gros und en detail, wird zum 1. April ein
Commis geſucht. Offerten erbitte freo. poste
rest. Halle 4 40.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Material Geſchäft mit DOeſtillation,

Kirſchſaft- Fabrikation c. verbunden, ſuche ich zu
Oſtern einen jungen Mann, der die nöthigen
Schulkenntniſſe beſitzt, als Lehrling derſelbe
bekommt Logis und Beköſtigung in meinem

Hauſe. Carl Brodkorb.
Zu kaufen geſucht

wird ein, mit 4—— 6000 Anzahlung zu über
nehmender Gaſthof J. oder U. Klaſſe. Offerten
befördert Ed. Stückrath in der Exped. d. Z.

Ein Burſche kann Oſtern in die Lehre treten

Otto Georgi, Bäckermeiſter,
Geiſtſtraße Nr. 16.



Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſtren werden angenommen und
beſtens beſorgt von Falle vVeiler in Cönnern

Heute und folgende Tage Prima-Moßſleiſch bei B. F.Kheinwein-Offerte.
Zur bevorſtehenden Frühjahrsverſendung empfehle ich Allen, welche ſich gern mit einem

wirklich ausgezeichnet guten und dabei außerordentlich billigen Glaſe Rheinwein ver
ſorgen wollen die Firma

t än. Bingen a. Rh.Als Agent dieſes Hauſes verkaufe ich b en gen in Gebinden und auf Flaſchen und
bietet mein Lager der gangbarſten Sorten blanker und rother Rheinweine Gelegenheit zu Proben

C. N. Betten Marktplatz Rr. 6.
Sachsische Ohampagner- Fabrik zu Dresden.

Mein Depöt dieſes, ſich vom Franzöſiſchen ſowohl hinſichtlich der Qualite, als auch der
eleganten äußern Façon nicht zu unterſcheidenden Ehampagners empfehle ich zum Fabrikpreis.

Agent der Sächs. Champagner- Fabrik G. W. a enth. Markt 6.

Beine Malervon

Dr. Franz Böbereiner in Freiburg a, H.
7Von dieſem Präparat, welches ſich als ein ausgezeichnetes Kräfti-

gungsmittel für Geſchwächte bewährt hat und als ein ſicheres
Linderungsmittel und wohlthuender Tranuk vei Bruſtbeſchwerden,
Huſten und katarrhaliſchen Leiden aller Art, beſonders in jetziger
Jahreszeit zu empfehlen iſt, erhielt wieder friſche Sendung in Portions-
ſlaſchen, 6— 8 Tage ausreichend.

Ah Wäre Schmeerstrasse Nr. 14.
Die Imstrumente und Zeſchnungsvorlagen zu den ſo beliebten Laubſäge

Holzarbeiten ſind zu haben in der Papier Handlung A. Mritze.
Fortgeſetzter Beweis für die Vorzüglichkeit des

Herrmann Thielschen Flundwassers.
Die letzten drei Flaſchen Jhres Mundwaſſers ſind bald verbraucht und erſuche ich Sie noch

mals um drei Flaſchen. Wie Sie bereits wiſſen, gebrauche ich Jhr Mundwaſſer zur Reinigung
des Mundes und iſt derſelbe jetzt im beſten Zuſtande. Sobald ich des Morgens dies Waſſer
gebraucht habe, iſt jeder nüchterne Geſchmack und Geruch aus dem Munde verſchwunden.
Möge Jhre heilſame Erfindung recht große Verbreitung finden und ſich bei allen Menſchen be
währen. Dies wünſcht von Herzen Jhr aufrichtiger

Berlin, den 14. Juli 1864. Adolph Appelt, Kfm., kleine Jägerſtr. 3.
Allein ächt zu haben in Halle a/S. bei A. Mentae, fr. W. Messe, Schmeer-

ſtraße 36, in Nordhauſen bei Volger e Radendfck, in Eisleben bei W'orch

3 Wispel Esparſette verkauft
Wittwe Wegeleben in Schiepzig.

Eine 17, jährige Ferſe ſteht zu verkaufen.
Jnwenden b. Oppin Nr. 16.

30 10 Stück neue und dauerhafte Küpp
karren vom Eiſenbahnbau hat zu verkaufen

F. Block in 3ſcherben b. Halle a/S.

Bad Littekind.
Heute Sonntag den 19. Februar

Ob t.Anfang 3 Uhr. E. John.
Breyhbergs Galorn.

Heute Sonntag den 19. Februar
Nachmittags u. Abend- Poncert.

Jm Abend Concert kommt zur Aufführung
„Eine Winterlandſchaft Fantaſie v. Krauſe

Anfang 3 u. 7 Uhr. E. John.
Hotel gar zur Tulpe.

Heute Sonntag den 19. Februar
Auartett- Abendunterhaltung.

Mit zur Aufführung kommt:
Quartett (G dur) von Mozart.

Anfang 7 Uhr. E. John.
Stadttheater in Halle.

Repertoire.
Sonntag den 19. Februar: Der Zauber-

ſchleier, großes phantaſtiſches Feenſpiel in
4 Akten und einem Vorſpiel: „Der Feen-
ſee von Franz Told, Muſik von Bern-
hard.

Montag den 20. Februar erſtes Gaſtſpiel von
Fräul. Laura Ernſt vom großherzogl. Hof
theater zu Carlsruhe zum erſten Male:
Pietra, oder Der Kampf der Gy
bellinen und der Guelfen, Schauſpiel
5 Akten von H. S. Moſenthal.

„Pietra Fräul. Laura Ernſt.
Dienstag den 21. Februar zweites Gaſtſpiel des

Fräulein Laurg Ernſt zum erſten Male
Die Braut aus der Reſidenz, Luſt
ſpiel in 2 Akten von Jhrer k. Hoheit der Prin
zeſſin von Sachſen. Hierauf: Die Gefan
genen der Czaarin, Luſtſpiel in 2 Ak
ten von W. Friedrich.

Frau von Stern im erſten „Czarewna“
im zweiten Stücke Frl. Laura Ernſt.

Donnerstag wurde a. d. Wege v. Cröllwiß
nach Dölau 1 gelbpolirt. Rohrſtock mit ſchw.
Hornhakengriff u. weiß. Punkten, ſowie 1 Paar
havannabraune Buckskin Handſchuhe mit Man
ſchetten mit ſchw. ſeid. Beſatz verloren. Gegen
Belohnung abzugeben im Waldkater.

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag letzte Probe zu der am Donnerstag

ſtattfindenden Soiree.

G Schmidt in Naumburg bei Carl Warneck.

prompten und beſten Beſorgung an

raimmürraa earrrha,
gr. Schlamm und kl. Klausſtraße.

Schmeerſtraße. fr. W. Hesse-
Von Blumen und Gemüse Samen

beſitzt Lager aus Singer's Samenhandlung Ankern Fcugh,

von ev G o.im Motel Garnif „zur Börſe“, Markt Nr. 10.
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend machen wir die erge

wird nur dahin gerichtet ſein, Jeden gut und reell zu bedienen; wir ſind feſt
überzeugt, daß Jeder mit unſern Preiſen ſtets zufrieden ſein wird.

Ergebenſt

Co.

Stroh ter
Aer el guter Qualité, à Stück en. 9 vo Loth

Leipzigerſtraße Nr. 108.

venſte Anzeige, daß wir unſer elles Herren-Garderobe-Geschäft

ev

zum Was chen. Eleichen und ärben nach Berlin nimmt zur

ſchwer nur I 4 St. 5 Sgr. empfiehlt A. Hentze

Er Geſchäfts-Eröſffunng!

jetzt eröffnet haben und bitten um gütigen Beſuch, denn unſer ganzes Beſtreben

Hötel Garni zur Börſe, Markt Rr. 10.
Wäsoehe- u. Ausringe-Maschi-

memn, Wasch-Haschinen empfiehlt u. ausgewogen billigſt bei
Otto Giseke. Fr. Böhnke, Geiſtſtr. 21.

Gebauer:Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Herzlichen Dank!
für die große Ehre, welche uns bei unſerer gol
denen Hochzeit zu Theil wurde Dank dem
Herrn Paſtor Jentſch für die feierlichen
Worte, die er ſprach; Dank dem Herrn Can
tor Stolle für den erhebenden Geſang, den
er leitete; Dank allen Freunden und Bekannten
von nah und fern für die Geſchenke und Theil
nahme an unſerm Feſte, womit wir beehrt und
erfreut worden ſind. t

Corbetha, den 18. Febr. 1865,
Weber und Frau.

Dem Herrn Amtmann Eliſen in Riede
für die freundliche Aufnahme und Bewirthun
am Stiftungsfeſte des Schren zer Geſangve
eins unſern herzlichſten Dank und ein dreimal

Magdeb. Sauerkohl in Oxhöft, Anker harmoniſches Hoch.
Brachſtedt, den 17. Februar 1865.

A. B. III. B. K.
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